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Abteh, eine Holzung im Amte Leipzig; dem Rathe in Borna gehorig.
Fluß, im Furſtenthume Querfurth, bey der Creysſtabt Juterbock.

Ackerholz, ein Buſch, im Querfurthiſchen Amte Dahme.
Adabach, inm Churcreyſe, im Amte Belzig beh Neumark.
Affenſtein, im Hohenſteiner Amtsbezirk: Unter daſigen ſonderbaren Fel.

ſengebirgen, zeigt dieſer die naturliche Geſtalt eines ſitzenden Affens;
noch andere erſtaunliche Felſen allda, ſind von beſonderer Geſtalt; einige
ſehen wie runde oder eckigte Thurme, andere wie Ruinen, ein an
derer wie ein Stuhl aus; noch ein anderer hat faſt die Geſtalt eines Weſpen.
neſts, indem er voll tiefer Locher iſt.

Ahe oder Agerbach, entſpringt im Amte Juterbock, bey Nieder-Gersdorf,
welcher bey den Amtsdorfern Demmeritz, Rohrbeck, Buche, und der
Stadt Juterbock vorbey, und in das Amt Zinna fließt, und alsdann, nebſt
einigen andern im Brandenburgiſchen entſpringenden Bachen, in den Blan

kenſee fallt.
Aichshorn, v. Felſen.
Alte Mulde, v. Mulde.
Alte Saale, ein Teich im Amte Weißenfels, bey Groß Corbetha
Alte Teich, im Amte Prezſch, bey Groß. Korgau.
Altenburg, v. Hohe Eyfer.
Amtsheyde, ein großer Wald im Amte Grafenhaynichen.
Anger Teich, ohnweit Sanlitz, im Amte Prezſch.
Annaberger Floßgraben, dieſer wurde Anno 1564 vom Rathsherrn Oeder

angelegt, am Pohlwaſſer, koſtete 400d Fl. wozu der Churfurſt rooo Fl.
ſchenkte, und Anno 1566 wurde zum erſtenmale damit gefloßet; iſt jezt
faſt unbrauchbar. v. Halßbrucke.

Annaberger Heyde, v. Lochauer—
Apfelſtadt, ein Fluß, ſo im Thuringer Walde bey Tambach entſpringet,

und bey Molsdorf in die Gera fallt; wird aber großtentheils in die Leine
geleitet.
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Arnſtein, im Amte Hohnſtein: ein altes Raubſchloß in der Heyde, worauf

mit Lebensgefahr zu kommen iſt. Zuerſt muß man auf einer 40 Sproſſen
langen Leiter hinauf ſteigen, und nun iſt man auf einem Abſatze dieſes Fel—
ſens; von hier an aber muß man auf den hohern Gipfel, vermittelſt in den

Felſen eingehauener Stufen, faſt ſenkrecht hinauf-klettern. Oben findet
man einen Keller, einen' Backofen, einen fehr tiefen Brunnen in Felſen
eingrhauen, nebſt vielin Falzen, wo dieſer Auſenthalt vormals mit Thoren
und Gittern befeſtiget gewefen.

Aue, v. Guldenen v. Roſenaue.
Auerberg, liegt ZMeile vom Spikberge und dem Zangenberge, bey Marg—

liffa, auf welchen beyden noch Rudera. von allda geſtandenen Schltoſſern

zu fehen.Auersberg, ein hoher Berg bey Edbenſtock im Erzgebirge.

Auguſtusbrunnen, auf der Bergfeſtung Konigſtein; iſt vom Churfurſt
Auguſt, durch Conrad Konig, angelegt worden, goo Ellen tief. Das
Waſſer wird mittelſt eines großen Rads heraus gezogen.

Auguſtusburaer Brunnen, auf daſigem Churfurſtlichem Schloſſe, iſt ſehr
weeit und groß, deſſen Tieſe iſt 230 Ellen.Daſige große Unde ſtehet außen am Schloſſe, und iſt Anno 1549 jum

erſten. Anno 1558 zum andern. und anderweit Annon 1664 ſchon zum
neunten male mit einem Roſte von ni0 Eichen unterzogen worden; deren
Stamm iſt a6 Ellen ſtark; ohnweit davon iſt auich ein Teich befindlich.

Auholz, im Stifte Zeiz, bey Zangenberger Flur.
Aumabach, im Neuſtatter Crerſe, unterm Amte Arnshaugk, bey der Stadt

Auma, fallt bey der Stadt, vor dem Geraiſchen Thore, in die Wenda.
Aupitzbach, im Amte Weißenfels, im Stuhk Molfen, ſo in däſigen Fluren

entſpringet, beym Dorfe Aupitz, und fließt bey Taucha in die Rippach.
Ausreiß Teich, im Amte Prezſch, ohnweit dem Amtsdorſe Werblitz.

B.
Bachſchlappe, ein Holz im Thuringer Creyſe, im Amte Eckardtoberge.

Barenfang, v. Walder.
Barenthal, ein Buſch, im Mannsfeldiſchen, bey Gehofen.
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Baizerbach; im Amte Belzig, entſpringt bey Luſſa, füeßt beym Niederbu—
ſche in den Plahnebach.

Bare, v. Parda.
Barthomerberg, v. Fichtelberg.
Barzſch, v. Felſen.n

oBauholz Fluße, v. Henneberg. B. H. F.
Baurengraben, im Stollbergiſchen Amte Roßla, zwiſchen Roßla und Brel

tungen, in welchen, zu gewiſſen Zeiten, eine ungeheure Menge Waſſer,
durch unterirdiſche Kanale eintritt, welches ſich einige Monate, auch wohl

ganzge Jahre darinnen. verhalt, ſodann aber wieder verliert. Sobald das
Waſſer eintritt, hat die Gemeinde Roßla die Fiſcherrh darinnen zu uben;
wenn dieſer Graben wieder trocken iſt, wird er vom Pfarrer zu Breitungen
benutzet.

Bellmannswald, inr Amie Frauenſtein, liegt neben und uber Neubau an
der Weiſeritz, hinter Reichenau hinauf; ein Amtsgeholze; ehedem zu Hels-—

a. dorf gehorig.
Belzhugel, ein Berg, im Amte Weißenfels.
Belzigerbach, im Amte Belzig, entſpringt bey Schwanebeck, und fließt im

Hinterbuſche in den Plahnebach.
Bernhardtsberg, ein hoher Berg bey Schonau, wird auch der Huthberg

genanntz es ſind eigentlich zveen Huthberge: einer bey Camenz, ſo zum
ECloſter Marienſtern gehoret; der andere aber bey dem Dorfe GeoßSchona,
auf welchem aoch Rudera von einem Wachtthurme anzutreffen ſind.

Bienholz, im Amte Frauenſtein, in Naſſauer Flur an der Mulda; iſt ein
kleiner Amtswald.

Bien-Teich, im Amte Prezſch, beym Amtsdorfe Sachau.

Biſchof Bennensteich, zu Seeligſtadt an der Roder, im Amte Sevlven,
welchen. Biſchof Johann der ſechſte, Anno 1511, anlegen und alſo be—

nennen ließ.Blankenſee, mitten im Brandenburgiſchen, bey dem altſchriftſ. Ritterguthe

k Blankenſee.
Blocksberg, v. Harzwald; iſt der bochſte Berg auf dem Harz, zwiſchen

Oſterrode und Wernigerode, im Furſtenthume Blankenburg, darauf die
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gluſſe Bode, Ocker, Holzemme und andere entſpringen; thells nach Wol
fenbuttel, theils nach Stollberg geborig.

Blocksberg, im Amte Belzig, bey Lobeßen.
Bloſen, v. Martinsberg.Blumelgrund, im Amte Hohnſtein, am Hockſtein und Goldflosgen, unter

Hohbhburkersdorf.Blumenauer Floße, iſt ſchon ſeit 166 gangbar, und wird bis zur Flohe,

in welche ſie geht, aus verſchiedenen Teichen mit Waſſer verſorgt.

Bober, ziemlicher Fluß in Niederſchleſien, welcher bey Schatzlar an den boh
miſchen Grenzen entſpringt, bey Sagan vorbey gehet, und ſich bey Croßen

in die Oder ergießt.

Boberhau, v. Walder.
Bode, v. Blocksberg.
Bobrizſch, ein Bach, unter Reinsberg, entſpringt ohnweit Frauenſtein, im

Dorſe Reichenau, der, nachdem er die Sahr- und Colmnitzbach einge—
nommen, in die Freyberger Mulde fallt, bey Bieberſtein. Dieſe Bobrizſch
iſt anfanglich ein ganz kleiner Bach, der aber, wie alle gebirgiſche Bache,
zuweilen bey ſtarken Regenguſſen und Thauwetter ſehr anſchwellet, und ſich

reißend ergießt.Bocke, die ſchwarze und rothe, im Amte Lauterſtein, fließen beym Amtsdor
fe Pockau in zwey tiefen Thalern. Davon die ſchwarze Pockt ohnweit dem

Dorfe Pockau in die Flohe fließt.Borkſtall, ein kleiner Wald in der Grafſchaft Mannsfeld.

Borſte, entſpringt in der Rochiſchen Heyde, bey Wendiſchdrahm, lauft an
der Stadt Luckau vorbey, und endlich bey Lubben in einen ihr entgegen kom

menden Arm von der Spree.
Bolcnberg, ein Holz im Ehurcreyſe, im Amte Belzig.
Bora, ein Flußgen, ſo zwiſchen Gießhubel und Rothwernßdorf in die Gott

leube fallt, im Amte Pirna.Bornwald, im Amte Wolkenſtein, ohnweit Bornichen im Zſchopenthale.

Brandberag, in der Oberlauſitz, ein ziemlich hoher Sandſteinberg, ohnweit
der Luckendorfer Berge, auf deſſen Rucken eine zo Ellen hohe Wand von
Eaudſteinſelſen uber 100 Schritte weit hervorſtehet.

Bran
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Brandiſche Heyde, im Churcreyſe, untern Amte Beljig.
Brehniſche Holz, im Amte Bitterfeld, ohnweit Beyersdorſ, woruber ein

Churſurſtlicher Forſtbedienter geſegt iſt.

Breitenbach, ein Bach unter Sirbenlehn.
Broſe und Oede, im Thuringer Creyſe, im Amte Weißenſee, fließen in

Straußfurt zuſammen.
BruchSee, im Amte Belzig, bey Cama.
Bruckenberg, im Gebirge, im Amte Schwarzenberg, an der Roſenaue bey

Zwickau.
Bruckenbuſch, im Amte Belzig, im Churcreyſe, am Niederbuſche.

Buchberg, im Amte Radeberg.
1

Buchwald, v. Walder.
Burckersdorfer Teich, v. Thurmerig.
Burckhardtswald, im Amte Schwarzenberg, dem Rathe in Zwickau gehor.
Burgberg, im Amte Freyberg, am Bache, ohnweit Uichtenbera, iſt ein ein

zeln frey ſtehender Berg, und einer der hochſten dieſer Gegend. v. Thur—
merig, Walder.

Burgſtadel, ein Berg bey Hohen Molſen, mit welter Ausſicht auf etliche
Meilen.

Bußberg, v. Felſen.

Butterberg, im Amte Hohnſtein, ohnweit Saupsdorf.

yreas

J—
Camerey, ein Wald im Amte Eilenburg.
Calauerwald, in der Niederlauſitz, hat viel ſchones Holz, und iſt ſehr groß.

Cammerſtein, v. Walder.
Canalfloße, ein Floßgraben, ohnweit Elſterwerda am Schradenwalde.

v. Floßgraben zu Elſterwerda.
Capellenberg, liegt hinter dem Stolpener Amtsdorſe Schmiedefeld, an der

Bauzner Straße.
Carswald, ein großer Churfurſtlicher Wald, im Amte Stolpen.

Chem
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Chemnizbach, ein Bach unter dem Schonburgiſchen Schloſſe Wechſelburg,

ſo in die Zwickauer Mulde fallt, fließt bey der Stadt Chemnitz vorbey, und

ergießt ſich ofters.
Chemnizbach, ein Waſſer ſo zwiſchen den Dorfern Mulda und Randeck in

die Freyberger Mulde fließt.

Clio, v. Gieſel.Cloſter Forſt, ein Wald in der Oberlauſitz, ſo zum Stiſte Marienſtern ge-
horet, in welchen die Schule zu Camenz jahrlich, nach der Aerndte, in Pro

ceſſion ziehet, und ſich allda divertiret.
Cloſterholz, ein Wald im Amte Eckardtsberge.
Cloſter Puſch, in der Oberlauſitz bey Marienſtern.
Colmnizbach, v. Bobrtizſch.
Conduppel, v. Walder.Cottmarsdotferberg, in der Oberlauſitz ohnweit Lobau, iſt von einer großen

Hohe. Jngleichen iſt oſtſeitwarts bey Lobau noch ein Berg von eonſidera
bler Hohe, auf welchem man Budißin uberſehen kann. Gegen Norden
und Oſten ſtellet dieſer mit Fichten und Tannen bewachſene Berg einen an

ſſehnlichen Wald vor. Am Eingange dieſes Geholzes iſt ein Brunnen, wel—
cher wegen ſeines ſußen und wohlſchmeckenden Waſſers, der Honigbrunn

genennet wird.
Cremſafluß, v. Jtſch.Criniſche Teich, im Amte Bitterfelb, behm Schutzenhauſe.

Culm, ein Berg ſo mitten im Frauenſteiner Amtsdorfe Reichenau liegt.

Culmberg, v. Kollmberg.
Culmer Berg, bey Saalfeld, iſt Anno 1558 im Winter geborſten.

Cunnersdorferwald, v. Walder.

D.
Damim Teich, in der Standesherrſchaſt Muskau. Jſt von alldaſigen 83

Teichen der großte, 1 Meile lang, und Z Meile breit.
Delitzerberg, liegt bey Burgwerben, im Amte Weißenfels, erſtreckt ſich bis

zum Herrnhugel.
Dennewitzerbach, im Amte Belzig, entſpringt beym Amtsdorfe Lutte.

Diebs?
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Diebskeller, v. Pfaffenſtein.
Diehlenfloße, v. Hennebergiſche.
Dittersbacherberg, in der Obeilauſitßz, ohnweit des Marktfleckens Bernſtadt.
Dober, entſpringt oberhalb Großbahren bey Sonnewalde, 3 Meilen von

Luckau, fließt durch Dobrilugk, und oberhalb Teißa in die ſchwarze Eſſter.

Dobrilugkerwald, in der Niederlauſitz, iſt groß, und beſteht in ſchonem
Holze, an Eichen, Kiefern und Tannen.

Docterteich, in der Hubertsburger Heyde.
Dolnitz oder Dolzſch, ein Bach, ſo von Mutzſchen aus, Oſchatz vorbey, ei—

nen Bach vom Colmberge zu ſich nimmt, und nach Mugeln, Torgau ec. in

die Elbe lauft.
Dolſe, im Amte Grimma, bey Groppendorf.
Dorenthaler Kunſtgraben, dieſer wird von dem Kunſtgrabenteiche in Ober—

ſeyda an, durch die Mittelſeydaer Fluren bis Dorenthal, 3 Stunden in die
ange, fortgefuhret.
Dollmar, ein hoher Berg in der Grafſchaft Henneberg, im Amte Kuhndorf.
Doltſche, ein kleiner Fluß bey Oſchatz und Mugeln.
Donatsteich, zu Wilſchdorf im Amte Stolpen, welchen Biſchof Johann

der ſechſte in daſiger Flur anlegen ließ, (Anno 1511) und nach dem Meiß—
niſchen Stiftspatron alſo benannte.

Drachenberg, eine Anhohe zu Anfange der Dresdner Heyde, hinter dem
wilden Manne.

Drebach, im Neuſtadter Creyſe, beym Stadtchen Ziegenruck, wird auch der
Forellenbach genannt.

Drechslerberg, bey Meffersdorf in der Oberlauſitz: auf dieſem Berge gehet
man ein ziemlich Stuck in einer Waldung auf einer Ebene fort, alsdann er—
hebt ſich das Gebirge, die Tafelfichte genannt.

Dreybruderheyde, v. Walder.
Dreyeck, v. Hollenberq in der Oberkauſitz.
Duberau, ein in der Oberlauſitz mit den Konigshayner Gebirge zuſammen

hangender Bergrucken.

B Dube
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Dubener oder Torgauer Heyde, dieſe große Heyde fangt ſich ohnweit Du—
ben an, und iſt bis Wittenberg 4 Stunden lang, hat viele Pechhutten, be—
ſtehet aus Kiefern, Eichen, Buchen, Hornbaumen und Ellern.

Dubiſche Heyde, an der Bitterfelder Amtsgrenze.
Durrenreichenbacher Berg, im Amte Torgau, beym Ritterguthe Durren

Reichenbach.

6 —8

Eber, ein Flußgen im Amte Auguſtusburg bey Ebersbach oder Eppendorf.

Eversbach, v. Perlenfiſcherey.
Ehlefluß, im Amte Gommern, durchſtromt daſige 12 Meile lange Elbinſel;

entſpringt im Herzogthume Magdeburg uber Mockern, und fallt auch in
dieſem Herzoathume in die Elbe.

Einbeckenberg, in der Niederlauſitz, ein Weinberg bey der Stadt Guben,
an deſſen Fuſſe ein Geſundbrunnen .befindlich.

Eine, ein Fluß in der Graſſchaft Mannsfeld bey Altenrode.

Einſiedel, v. Walder.
Eiſenberg, v. Walder.Elbaue, gehet von Pirna uber Dresden, Meißen, bis Torgau hinunter.

Elbe, ein aroßer Fluß, entſpringt auf dem Rieſengebirge, in der Schafagotſch—
iſchen Herrſchaft, aus 11 Quellen, von welchen die Hauptquelle der weiße
Brunnen heißt. Nachdem ſie mehr als 17 Fluße und etliche 6o0 Bache
aufgenommen hat, wird ſie ſchiffbar uber Schandau, fließt Koniaſtein,

irna, Dresden, Meißen, Torgau, Wittenberg vorbey, und verſchlingt
in dieſem Lande uber zo große und kleine Fluſſe c. theilt ſich endlich in die
Norder. und Suder-Elbe; jene fließt bereits zwiſchen Marneplaten und
Rugeſand in die Nordſee, oder das teutſche Meer; dieſe aber nimmt noch
3 Fluſſe auf, ehe ſie ſich in daſſelbe ergießt.

Elbfloße, war bereits 1495 gangbar; Anno 1568 wurde ſie verbeſſert, und
des Koönigſteiner Geleits befreyhet.

Elend, v. Walder.

Elend,
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Elend, im Amte Hohnſtein bey Sebnitz; in dieſer Gegend wird eine Menge

Baſalt von beſonderer Art gefunden, auch ſind dieſe Berge außerordentlich
zerriſſen.

Elſter, die ſchwarze, entſpringt oberhalb Camenz, zwiſchen Marienſtern und
Godau, aus 2 Quellen, fließt Camenz, Wittigenau und Hoyerswerde vor—
bey, wo ſie das Schwarzwaſſer aufninmmt, fallt bey Luſterſehrde und Gors—
dorf, nachdem ſie verſchiedene Bache aufgenommen, in die Elbe.

Die weiße oder große, entſpringt hinter Adorf, uber dem Stadtgen
Eiſter im Voigtlande, fließt in vielen Krummungen Oelßnitz, Plauen, El—
ſterberg, Zeiz, Pegau und Zwenka vorbeh, fallt endlich in die Saale, ober—

halb Ropgitz..
Elſterfloße, wurde Anno 1574 zum Beſten der Stadte Zeitz, Leipzig und

Merſeburg angelegt; Anno 1585 wurden zu Merſeburg die erſten Floßſchei—
te ausgeſezt; Anno 1579 wurde zu Leipzig der erſte Holzkauftag gehalten.

Elſterwerdaer Floße, v. Floßgraben zu Elſterwerda, Neue Graben, Ca—
nalftoße.

Elßenbuſch, im Churereyſe, unterm Amte Belzig.
Enſelberg, v. Jnſelbera.
Entenfang, v. Weißen See.
Erichsberg V. Walder.
Erlau, die finſtere, ein Thal in der Grafſchaft Henneberg, 1 Stunde von

Erlau.
Ettersberg, ein ſehr großer und hoher Berg im Eiſenachiſchen, mit darauf.

ſtehender Ettersburg.
Eyerberg, im Amte Radeberg, ohnweit Lichtenberg.
Eylau, im Amte Grimma, bey Floßberg.

53
e

Falckenberg, liegt auf dem Hohwalde, iſt einer der hochſten Felſenberge in

der Hohnſteiner Gegend.

B 2 Fall—
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Fallberg, v. Walder.
Farnſtadterbach, v. Quernabach.
Faſtenberg, v. Rabenberg.
Faulebach, v. Friſche—
Faulebrucke, im Amte Hohnſtein, aus vielen ſonderbaren Felſenwanden be

ſtehend.
Felſen und Grunde, im Hohnſteiner Amtsbezirk, ſind folgende: als der

Hausberg, Wildenſteiner Wald, klein und große öſchand, Que—
na, Rabenſteiner Wald, groß und kleme Winterberg, Barzſch,
Aichshorn, groß und kleine Goßkau, Reifenſteiner Grund, Ob
rigka, Arnſtein, hundskuche, Polishorn, Schlickenholz, Guaſ—
ſengrund, chölle, Tharnſtein, Teufelegrund, Kaumberg, Ra—
binzel, Thorwald, groß und kleine Bußberg 2c.

Fernefluß, im Amte Langenſalze, beym Dorfe Blankenburg.
Fette Aue, in der Niederlauſitz, iſt eine lange tiefe Flache bey Niedergurcke,

welche die guldene oder fette Aue genennet wird.
Fichtebberg, der kleine, bey Wieſenthal, iſt za84 Par. Fuß hoher als Wit—

tenberg. Der Barthauer und dieſer Fichtelberg ſind gleichſam die Grenz
ſteine zwiſchen Meißen und Bohmen.

Fichtenberg, der große und kleine, ein Wald im Amte Duben.
Finckenberg, im Amte Hohnſtein bey Neidberg.
Filzteich, in der Schneeberger Gegend, ohnweit des bekannten Kargwalds,

welcher zum Behuf des Berqwerks angelegt worden. Er verurſachte am
4. Februar 1783 durch Ausreißen des Dammes großien Schaden.

Finnberge, in Thuringen, im Amte Sachßenburg, ſchließen ſich uber der Un—
ſtrut an die Haynleite an, auf welcher rothliche Sand. und Kalkſteinbruche
befindlich ſind.

Finſtere Erlau, v. Erlau.
Fiſcherwald, im Amte Frauenſtein, jenſeits der Mulde, gehort nebſt dem

Topferwalde, ſo die beyden großten im Amte ſind, zum Rittg. Rechenberg.
Flachsteich, im Frauenholze, im Amte Radeberg.
Fließbach, im Churecreyſe, beym Dorfe Reuden, Z Stunde von Kemberg.
Flohe, hat ihren Urſprung auf dem bohmiſchen Gebirge, ohnweit dem Dorfe

gleiches Namens, wo ſie die Grenze zwiſchen Sachſen und Bohmen macht,

dann
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dann meiſtens nordwarts fließt, und endlich unterhalb dem Dorfe Flohe,
im Amte Auauſtusburg, in die Zſchopau fallt.

Floßgraben, zu Elſterwerda, kemmt aus dem Schradenwalde. Unter
der Regierung Friedrichs Auguſts des erſten ward der Neue Graben, und
unter Friedrich Auguſt dem zweyten die Canalfloße angelegt.

Floßgraben, v. Walßeritz.
Forellenbach, v. Drebach.
Frauenberg, im Amte Wolkenſtein, ohnweit Ehrenfriedersborf und dem

Freywalde.
Frauenholz, im Amte Stolpen, bey Groß- und Klein-Hartha, beſteht in

Tannen- Fichten. und Kieſern-Holze.
Frauenholz, v. Maſſeney.
Freyberger Mulde, v. Mulda.
Freyberger Muldenfloße, legte ein reicher Burger zu Freyberg, Namens

Hanns Munger, mit Genehmigung des daſigen Burgermeiſters, Anno
1438. an.

Freywald, im Amte Wolkenſtein, alſo wird das vom Frauenberge gegen
Nordweſt liegende Waldgebirge, das der hochſte Punkt dieſer Gegend iſt,
gegen Suden zu, genennet, in welchem der ſogenannte Greifenſtein, 9 bis
Jo ſenkrecht, und freyſtehend gegen 100 Fuß hohe Granitfelſen ſich befindet.

Friedewald und Dresdner Heyde, ſind von etlichen Meilen im Umfange,
und beſtehen in Kiefern. Fichten- und Tannenholze; erſterer im Amte Mo—
ritzburg, mit Buchen. Eichen- und Kiefernholzern.

Frießnitzer Teich, bey Frießnitz im Voigtlande, unweit der Stadt Weyda,
welcher in ſeinem Umkreiß z bis 4 Stunden halt.

Frinsberg, im Amte Hohnſtein, iſt ein unformlich hoher, mit Nadelholz be—
wachſener Felſen, auf welchem ein großer Keller anzutreffen iſt.

Friſche und Faule Bach, ſind 2 Bache, welcho. durch die Stadt Witteüberg,
uber den Wallgraben, in hölzernen Schleuſen gefuhrt werden, welche ſich
ohnweit dem Schloſſe veteinigen, und eine oberſchlagige Muhle mit einigen
Gangen treiben.

Fuchsberg, im Amte Eilenburqg, ohnweit des Dorfs Perizſch.
Fuchsloch, in Thuringen, beym zerſtorten Greifberge bey Jena.
Fuchsthurm, v. Kirchberg.

B 3 Fuder—



14

Fuderheu, ein Berg im Amte Radeberg, ohnweit Lichtenberg.
Furſtenberg, liegt zwiſchen Grunhayn und Schwarzenberg, ein zum Anna—

berger Bergamtsrevier gehorender waldichter Bergzug, worauf der vom
Kunz von Kaufundggen geraubte Prinz Albrecht durch den Kohler erret—
tet worden; wie auch der Furſtenbrunn, ein ſchoner klarer Felſenquell, wor—

aus der Prinz ſeinen Durſt loſchte.
Furſtenholz, ein Wald bey der Stadt Borna, im Leipziger Creyſe.
Furſtenteich, im Amte Schweinitz, bey Jeßnigk.
Furſtenteich, im Amte Rochlitz bey Wickershayn.

G.
Gablenz, ein Waſſer im Erzgebirgiſchen Creiſe, bey der Stadt Chemnitz.
Gaila, entſpringt in der Rochiſchen Heyde, lauft Lucka vorbey, fließt unter—

halb Klein Liebholz in die Spree.
Geiſelbach, entſpringt im Amte Freyburg, bey Sanct Micheln, und treibt

bey Merſeburg, in einer Entfernung von 3 Stunden, 18 Muhlen; fließt
durch den Gotthardtsteich in die Saale.

Geiſtholz, im Amte Weißenfels, beym Ritteranthe Meyhen.
Gemeinewald, im Grafl. Stollbergiſchen Amte Uftrungen, ohnweit des

Dorfs Uftrungen, auf welchem ein Grafl. Jagdhaus ſtehet.
Gemſengarten, im Amte Hohnſtein, ohnweit des großen Winterberges, iſt

ein Diſtrikt eingezaumter Felſen, auf welche vormals Gemſen aus der Schweiz

geſezt wurden, ſo ſich aber wieder verloren.
Gera „ein Fluß, welcher ohnweit Jſmenau im Thuringer Walde entſpringt,

und ſich in die Unſtrut ergießt.
3J

Geradehugel, im Amte Weißenfels, ohnweit Tagewerben.
Gerſtenberg, iſt ein Buſch nebſt Wieſen, beſteht in z7 Aeckern und 3z2 Ru—

then, und iſt ein Pertinenzſtuck des Amts Hohnſtein, liegt aber in Bohmen
am Graft. Solmſiſchen Frauenholze.

Geſalzener und Sußer See, ſiud 2 große fiſchreiche Seen, in der Graf—
ſchaft Mannsfeld, bey dem Stadtgen Seeburg, der ſuße iſt, 1Meile, und
der geſalzene faſt 2 Meilen lana, jeder Z Meile breit.

Geyersberg, beym Stadtgen Geyer im Erzgeblrge.
Gey
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fließt in der Schlucht des Geyſingsgrundes, aus Suden nach Norden, und

 fallt bey Lauenſtein in die Muglitz.
Geyſingsberg, wird durch eine kleine Schlucht von dem Muhlberge abgeſon—

dert, auf deſſen Kuppe ein Baſaltberg befindlich iſt.

Gickelsberg, in der Oberlauſitz, ohnweit Lichtenberg, deſſen nordliche Halfte
ſachſiſch iſt, und ſteil in die Hohe geht.
v. auch Kuckelsberg bey Gosdorf.

Giebichenſtein, ein hoher Berg bey Halle, an der Saale, 2 Meilen von Mer—
ſeburg, auf welchem das alte mehrentheils wuſte Bergſchloß Giebichenſtein

befindlich.
Gieſel und Clio, deren erſtere durch etliche 20 Dorſer, von Abend gegen

Morgen, die andere von Morgen gegen Abend, bepde aber durch den Gott—
hardtsteich und die Stadt Merſeburg in die Saale fließen.

Gimlitz oder Gimnitz, ein ziemliches Waſſer zwiſchen Hermsdorf und Rechen—
berg, im Amte Frauenſtein entſpringend, fließt uber Freyberg beym Dorfe

Lichtenberg in die Freyberger Mulde.
Glaubitzer See oder Teiche, im Amte Hayn, liegen zwiſchen dem Rilberg,

Glaubitz und Grodel, ſind ſehr tief, mit einem dunkeln Waſſer.
Gleißberg, ein hoher Berg ohnweit Jena, an der Saale, auf welchem von

denn verwuſteten Bergſchloſſe Gleißberg, nur noch wenige Rudera zu ſehen.

Golzſch, entſpringt ohnweit Auerbach im Voigtlande, und fallt im Reußi—
ſchen, bey Graz, in die weiße Elſter.

Gorlitzer oder Penziger Heyde, in der Oberlauſitz, iſt in der Breite Z in
 der Lange aber 1 Meile groß, beſtehet aus Tannen- Fichten- und anderm

Holze.Gornitzbach, v. Perlenfiſchereh.
Gorsdorf, v. Blumenauer Floße.
Gotelbach, im Leipziger Creyſe bey Croſtewitz, ſo ohnweit davon in die Plei—

ſe fallt.
Gottewitzer See, v. Horſt.
Goila, ein Flußgen im Amte Schlieben, bey der Stadt Baruth.
Gohriſche Heyde, ein großer Wald im Amte Hayn.

Goh—
8



16 Ô öνGohriſchſtein, ein ohnweit dem Dorfe Gohriſch ſudoſtwarts liegender hoher
Steinfelſen.

Goldfloßgen, im Amte Hohnſtein, im Blumelgrunde, unter Hohburkersdorf.

Goldgrund, gehort, nebſt den Hopfgarten, unters Erbamt Meißen.
Goldſtein, im Amte Hohnſtein, ein ſehr hoher unformlicher Felſen, ohnweit

des großen Winterberges, auf welchen nicht zu kommen iſt, weil er auf
allen Seiten eine ſehr ſteile Hohe hat.

Gollmer Berg, im Churcreyſe, im Amte Prezſch, mit einem einzelnen Hau—
ſe, das Balle genannt.

Golmitzberg, im Amte Eilenburg, beym Ritterguthe Botzen.
Golze, entſpringt bey Dahme, fließt Luckau vorbey, und fallt bey dem Dorfe

Ltedelober in die Spree.

Gosparsgrunerbach, v. Parda.
Goßkau, v. Felſen.
Gotthardtsteich, ein ſchoner Teich bey Merſeburg, darein die Geiſel, und

aus demſelben in die Saale fallt, deſſen Flachen. Jnhalt beſteht in 1234 Ak—
ker, und wird alle 2 Jahre gefiſcht. Deſſen Damm kann jedem Teichbeſi—
tzer, bey Anlegung neuer Teiche, zu einem Muſter dienen.

Gottleube, ſo uber dem Stadtgen gleiches Namens beym Dorfe Oelſe ent-
ſpringt, und zwiſchen Gießhubel und Rothwernsdorf, die Boro zu ſich
nimmt, und nahe bey der Stadt Pirna in die Elbe fallt.

Grabenholz, bey Neuen Gonna, im Amte Eckardtsberga.
Grambach, v. Vippach.
Greifenſtein, ein wunderbares Gebirge zwiſchen Geyer und Ehrenfriedersborf;

zu dieſen Felſen werden 9 bis 10 gezahlt, die ganz ſenkrecht und frey, aus
lauter uber einander liegenden Granitlagern von etlichen Fuß Starke da ſte—
hen, und 100 und mehr Fuß hoch ſind.

Greißel, fließt bey Weißenfels in die Saale, entſprinqt bey Unter.Greißel.
Grimlitz, ein ziemliches Waſſer zwiſchen Hermsdorf und Rechenberg, im Am.

te Frauenſtein entſpringend.
Grotzerberg, bey Rodigkau, im Amte Zorbig.
Große Harthe, v. Maßeney.

Große Pinge, v. Pinge.
„Groß—
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Großhartmannsdorfer Teich, im Amte Wolkenſtein, deſſen Waſſer, nebſt
den bey Zetha im Amte Freyberg befindlichen Teichen, zu den Freyberger
Kunſtgezeugen geleitet wird; iſt Anno 1726 gegraben worden; enthalt 13
Hufe Land.

Gruhnbach, im Amte Weißenfels, bey Bohſau am Kierferholzchen.
Grunde, e. Felſen und Grunde.
Grune, ein Amtswald im Amte Frauenſtein, zwiſchen der Mulde und Chem—

Nuizbach.Gruneaue, v. Roſenaue, Fetkeaue.
Grunegraben, wurde Anno 1555 zu Pochwerken, auf die damals reichbal—
tigen Gruner Bergwerke, mit großen Koſten alts dem großen Buckau zu
Wildenthal, gefaſſet, gieng bey Eybenſtock vorbey, nach dem obern Blauen—

thal; treibt 6 Mahl- und 1 Bretmuhle.
Gruna, ein ziemlicher Bach im Amte Weißenfels, entſpringt beym Ritter—
guthe Boſau aus einem Teiche, fließet verſchiedene Orte vorbey, und bey

Paſerna in die Rippach.Grunbach, im Amte Weißenfels, fließt bey Kottichau.

Grundlocher, Seen.
Guldeneaue, iſt ein vortreflich geſegneter Strich Landes in Thüringen, fangt
tſich bey Nordhauſen an, und geht durchs Schwarzburgiſche Gebiete herun—

ter, bis nach Freyburg. v. auch Roſenaue.
Gulke vdertSalze, bey der Stadt Langenſalze, die unterhalb der Stadt in

die Unſtrut fallt. J

Haaſenberg, v. Wolfsberg.
Haaſenborn, bey Backleben, im Amte Eckardtsberga.

NHabichtsleite, v. Walder.
Haderland, ein Holz im Amte Belzig.
Haußgenteich, in der Muzſchner Heyde, zwiſchen dem Zeiſig. und Kuhteiche.
Hahn, eine Waldung im Amte Tautenburg ohnweit Wetteburg.
Hahneberg, v. Haynberg.

C Halß—
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Halßbrucke, iſt eine der merkwurdigſten Waſſerleitungen bey Freyberg. Die

ubrigen ſind der Schneeberger Kunſtgraben, ſo auf 154000 Thaler gekoſtet;
und der Annaberger Floßgraben. Jede dieſer drey Waſſerleitungen iſt eine
teutſche Meile lang, durch Felfen gebrochen, und mit den großten Koſten
uber Berg und Thal gefuhret worden.

Hammerteich, it. Herrenteich, im Amte, Wieſenburg, find eben wie der
Fitzteich, zu gleichem Behuſe angeleget. Alle aber werden durch den Schnre—
berger Mulde. Kunſt- oder Floßgraben, der 4140 Lachtern Lange hat, an
Nutzlichkeit ubertroffen.

Hammerwald, v. Walder.
Hanfberg, oder Hanfenberg, ein Berg bey Sondershauſen, durch welchen

die kleine Wipper, mittelſt eines Stollens, zum Beſten der Salzwerke zu
Frankenhauſen, geleitet iſt.

Harte, im Amte Lauterſtein, iſt ein Theil des Rabenberges, und beſteht aus
Serpentinſtein, von welchem man einige hervorragende Felſen von 24 bis
30 Fuß antrifft.

Harthe, große und kleine. v. Maſſeney.
Harzwald, ein großes Gebirge, welches ſich zwiſchen der Weſer und Saale,
von dem Fluſſe Leine an, bis an den Fluß Selke, in die Furſtenthumer Gru-

benhagen und Anhalt, und in die Grafſchaften Rheinſtein und Hohenſtein
erſtrecketc. Der hochſte Berg allda heißt der Blocksberg.

Haſel, entſpringet im Amte Suhl, nimmt ohnweit dem Kloſter Rohr die
Schwarze auf, und fallt ſodann in die Werra.

Haſelbach, ein kleiner Bach in der Grafſchaft Henneberg, fließt 5 Stunde
von Suhla vorbey, und iſt nur wegen daſiger Hammer- und anderer Werke
wichtig.

Haſelbach, ein Bach in Thuringen, im Amte Weißenfels, entſpringt aus
dem Haßler Teiche, und fließt bey Nathern. in den Floßgraben.

Haßberg, rv. Walder.Haßler Teich, im Amte Weißenfels, in der Herrſchaft Droyßig.

Haußberg, v. Felſen.
Haußberg, ein großer Berg dey Jena, zwiſchen Kirchberg und Greifenberg,

worauf das alte Schloß Windberg geſtanden.
Hayenholz, v. Walder.

Hayn,
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Hayn, ein angenehmer Luſtwald in der Niederlauſitz, im Crumſpreeiſchen

Creyſe bey Steinkirchen; er wird durch ein kleines Flußgen, die Birſte ge—
nannt, durchwaſſert.

Haynberg, liegt vor Dresden, beym ſogenannten Feldſchloßgen, der Pulver—
muhle gegen uber.

Haynichwald, unter dem Ganerbſchaſtl. geſamt. Amte Treffurt, welcher von
daſigen Einwohnern, unter Auſſicht des Vice-Domamts, benuzt wird; halt
uber 10000 Aecker.

Haynleite, v. Finnberge.
Haynsberg, ein Berg, liegt zwiſchen Tharandt und Dresden.

Heide, Hohnſteiner, erſtreckt ſich von der Elbe, bey Schandau und Poſtelwitz
an, in einer Breite von 3 bis 4 Stunden, nach Bohmen; ſie macht eine
ununterbrochene Kette von hohen und ſteilen Bergen, langen und hohen Fel—
ſenwanden, von einzelnen Felſen und angenehmen Thalern. Die Kirnizſch

bach fließt in vielen Krummungen durch ſie hin, und noch mehrere kleinere
Zache, die ſie aufnimmt, von welchen die Weißbach die vorzuglichſte iſt,
auch liegen viele Bret. und Mahlmuhlen in dieſer Heyde.

Heidelberg, v. Walder.
Heidelberg, in Thuringen, an deſſen Fuſſe ein großer Waſſergraben, ſo hin

ter Oberboſa vorbey gehet, in welchem ſchone Dendriten gefunden werden.
Heilenberg, v. Heulenberg.
Heiligebrunn, alſo wird der Geſundsbrunnen beym Dorfe Leubnitz oberhalb

Dresden genannt, zu welchem in alten Zeiten große Wallfahrten geſchehen.
Heilige Holz, im Thuringer Creyſe, zum Pfordtaer Amtsdorfe Poppel gehorig.

Heiligenthal, unter der Stadt Meißen, ein ſchones Thal.
Heilige Wieſe, im Thuringer Creyſe, zum Pfordtaer Amtsdorfe Benndorf

gehorig.
Helbe, entſpringt im Schwarzburgiſchen, uber Ebeleben bey dem Dorfe Groß—

bruchter, durchfließt darauf das Amt Weißenſee, wo ſie ſich in verſchiedene
Arme theilet, welche ober und unterhalb Griefſtadt in die Unſtrut fallen;
iſt 10 bis 12 Ellen breit.

Helbigsberg, in der Oberlauſitz bey Herrnhut; iſt ein großer hoher Felſen.
Helme, entſpringt uber Nordhauſen, in der Grafſchaft Hohenſtein, durch—

fließt die goldene Aue, theilt ſich ſodann zwiſchen den Dorfern Brucken und

C 2 Wahl—
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Waohlhauſen in die kleine und große Helme, wovon jene unter Artern,
dieſe aber unter Kalbsrieth in die Unſtruth fallt:

Helmelsberg, ein ſehr hoher Berg im Amte Hohnſtein, ohnwiit Sebnlt.
Helmfluß, in Thuringen, entſpringt ohnweit Nordhauſen, und gehet in die

Unſtrut.
Hemſchuchwald, im Amte Frauenſtein, ohnweit Hermsdorf.
Hengſtberg, bey der Stadt Grimma. it. in der Langebrucker oder Dresd.

ner Hende.
Hennebergiſche Dielen- und Bau- auch Scheitholzfloße, zu Schleuſingen

auf der Schleuße und Werra, in der Grafſchaft Henneberg.
Hermsdorfer oder Wilſchberg, ein Berg benm Dippoldiswalder Amtsdorfe

Hermsdorf mit Kiefern und Buchen bewachſen, an deſſen Fuße Baſalt zu

finden.
Herrenteich, v. Hammerteich.
Herrnhugel, v. Delitzerberg.
Herrnwald, v. Walder.
Heulenberg, im Amte Hohenſtein, ein ſehr merkwurdiger ſteiler hoher Felſen,

in deffen Mitte der Stolln eines alten Bergwerks, auf dem hochſten ſteilen
Gipfel aber, lauter Baſaltſaulen wie Orgelpfeifen zu ſehen.

Himmelberg, im Amte Schweinitz.Hirſchbach, im Amte Wolkenſtein, am Topferwalde, ohnweit Hermsdorf.
Hirſchberg, ein Wald, im Amte Frauenſtein, bey Oberſeifenbach.

Hirſchſtange, v. Walder.
Hirſchſtein, v. Walder.
Hiſtenholz, v. Walder.
Hochſtein, v. Hockſtein.
Hockſtein, im Amte Hohenſtein, ein beſonders ſehenswerther und merkwurdi-

ger ruinengleicher Felſen, deſſen Hohe uber zoo Schuh betragt; liegt dem

alten Schloſſe Hohnſtein gegen uber.

Holle, v. Feiſen.
Hollenberg, in der Oberlauſitz, an der nordlichen Seite der Lanſche hangt die—

ſer durch einen Bergrucken mit einem ſteilen Felſengipfel, das Dreyeck ge

nannt, zuſammen.

Horſel,
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Horſel, ein Fluß in Thuringen, welcher im Amte Reinhardtsbrunn entſpringt,

und ſich bey Eiſenach in die Reſſe ergießt.
Horſelberg, ein ſehr hoher Berg zwiſchen Eiſenach und Gotha, an welchem

der Horfelfluß vorbey fließt.
Holzelbach, im Ante Auguſtusburg, beym Stadtgen Oederan.
Hofeberg, im Amte Hohnſtein, zur Stadt Sebnitz gehorig, auf welchem

vormals Gebande geſtanden, ſo zum Neidberge gehoret haben.
Hofebuſch, liegt an den Frauenſteiner Stadtfluren, und iſt eine kleine Amts-

waldung, die ſich gegen Abend und Mittag bis an die Gimlitz erſtreckt.
Hohe Eyfer, ein Berg, zum Ritterguthe Siebenlehn gehorig; auf ſelbiagem

findet man noch Mauern von einem alten Schloſſe, ſo jezt noch unter dem

Namen der Altenburg bekannt iſt.
Hohehahn, etliche beyſammen liegende Berge im Amte Stolpen, an der Grenze.
Hohe Heyde, v. Lochauer Heyde.
Hohe Heyden, im Churcreyſe, unterm Amte Belzig.
Hoheſtein, in der Oberlauſitz, bey Konigshayn; ein ſonderbar uber einander
liegender ſehr hoher Felſen, an welchem Stuffen angebracht, die in die obere

viereckigte platte Form mit einem Gelander umgeben fuhren, von dem ver—
ſtorbenen Herrn von Schachmann.

Hohenſteinergrund und der Tiefegrund bey Hohnſtein, werden von zwo Rei—
hen nackender Felſen eingeſchloſſen, die die wunderbarſten und grauſeſten
Geſtalten bilden, und aus vielen großen Felſenſtucken auf einander geſezt zu

ſehyn ſcheinen.
Hohewald, iſt ein uber Biſchoffswerda im Amte Stolpen gelegener Grenz—
wald; derqgleichen iſt auch bey Neuſtadt, im Amte Hohnſtein, wo verſchie—
dene in Stein gehduene Zeichen zu finden.

Hohwald, ein Berg in der Oberlauſitz, beym Ritterguthe Meffersdorf.
Hollacker oder Langendorfer Berg, im Thuringer Creyſe, bey Weißenfels.

Holzberg, im Amte Wurzen, ohnweit Bohlitz.
Holzemme, v. Blocksberg.
Honigbrunn, v. Cottmarsdorferberq.
Horſt- und Gottewitzer See, im Amte Muzſchen, liegen ohnweit Weims—

dorf; die hierzu gehorigen Fiſchhalter befinden ſich bey der Stadt Muzſchen.

C 3 Hoſpi—
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Hoſpitalholz, im Amte Belzig ohnweit Werbig.
Hoyerswerder Heide, in der Oberlauſitz; macht faſt den dritten Theil der

Herrſchaft Hoyerswerda aus, und beſtehet in ſchoner Waldung nebſt guter
Maſtuna.

Huttengrund „ohnweit Geringswalda, im Amte Wolkenſtein; in dieſem ent—
ſpringt in einer ſumpfigen Gegend das lauliche nur zum Baden zu gebrauchen—
de ſogenannte Wolkenſteiner Bad.

Hundegaſſe, v. Kornhugel.
Hundskuche, v. Felſen.
Huthberg, v. Bernhardtsberg.
Huthhauß, im Erzgebirgiſchen Creyſe, aufm Berge bey Barenſtein.
Huthhugel, im Amte Weißenſels bey Obſchutz.

J—e

gackelsberg, ein Berg in der Oberlauſitz, im Gorlitzer Creyſe, ohnweit Moys.Fahna ein kleiner Fluß bey Lommazſch, ſo bey Rieße in die Elbe fallt.
Janushugel ein Berg im Amte Weißenfels.
Jauernickerberg der obere und niedere, darzwiſchen das Dorf Jauernick

liegt, nebſt der Kirche Sct. Wenceslai, ſo fur die alteſte in ganz Oberlaufitz
gehalten wird.

Jlm, ein Fluß, entſpringt im Silberthale, am Fuße des Heidelbergs, fallt
zwiſchen Großheringen und Neuſulze in die Saale.

Jlmenſtein, in der Oberlauſitz, ein großer Felſen, frey hervorſtehend, ohnweit

dem Hochwalde, an deſſen weſtlichem Abhange große Bruchſtucken und Wak—
ken herabgerollet ſind.

Jnſelsberg, bey Eiſenach, auf welchem man faſt ganz Thuringen uberſehen
kann; darauf iſt auch ein ſchones Jagdſchloß befindlich.

Jtſch nebſt Jtſchgrund, der Hauptfluß im Furſtenthume Coburg, welcher
ein fruchtbares Thal, den Jtſchgrund, bildet.

Dieſes große von der Natur geſchaffene Amphitheater bietet dem Auge

eine Menge fruchtbare Hugel dar, welche mit Baumen, Dorfern und Schloſ—
ſern beſezt ſind rc.

Die
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Die Jtſch entſpringet auf dem Thuringer Waldgebirge, bey dem Dor—
fe Toſtenthal, fließt bey Schalkau vorbey, nimmt den kleinen Fluß Krempe
auf, der vor dem Dorfe Grumpen in die Erde fallt; desgleichen auch die
Kirſchnitzbach bey Weißenbrunn, und heißt, von hier an bis Oeslau, der
Cremſafluß. Am leztern Orte vereinigt ſich mit demſelben die Rotha,
und bey Coburg die Lauter, worauf ſich die Jtſch ſchlangenweiſe durch den
Jtſchgrund, bis gegen Gleußen, fortziehet, und die bey Straßenhauſen ent—

ſpringende Rodach aufnimmt, dann aber, ohnweit des Bambergiſchen Dorfs
Rattelsdorf, in den Mayn fallt.

G
Wv

Kaferberg, im Amte Lohmen, ohnweit Roßendorf.
Kammerswald, v. Walder.
Kampfenberg, v. Konigshayner Berge.
Kahleberg, v. Muhlberg.
Kahleberg, ein ſpitziger hoher Berg in der Oberlauſitz, beym Dorfe Konigs—

hayn.
Kaiditzerbach oder Katzbach, entſpringt im Dorfe Kaiz unter Nothnitz, wen—

det ſich nach Leubnitz, und von da nach Dresden, wo ſie durch die Schleuſen
auf den Gaſſen bey der Brucke in die Elbe fließt.

Kalte Fluß, alſo wird die durch das Ritterguth Dittersbach, im Amte Hohn—
ſtein, fließende. Dorfbath genennet.

Kammieerſtein, ein Felſen, im Erzgebirge, bey Breitenbrunn.
Kappelbach, im Amte Chemnitz, beym Ritterguthe Schona.
Kaſtenfelder oder Pfarrfelder, liegen bey Lommazſch, untern Erbamte Meißen.
Kaſtenholz, ein Wald im Amte Eilenburg, an der Mulde.
Katharinenteich, im Amte Stolpen; dieſen hat Biſchoff Johann der ſechſte

bey dem Stolpener Amtsdorfe Helmsdorf an der Weſenitz, Anno 1491.
dnlegen laſſen.

Katzenſtein, ein ſonderbarer und großer Felſen, im Amte Hohnſtein.
Katzenwald, v. Walder.
Kelchſtein, jn der Oberlauſitz, zwiſchen Lückendorf und Oybin; beſtehet aus

einigen ganz ſonderbar durch die Natur gebildeten Wacken und Felſen.

Keller—
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Kellerberg oder Bruckenberg, bey Zwickau.
Keſſel, v. Rieſengebirge.
Keulenberg, im Meißner Creyſe, zwiſchen Konigsbruck und Pulsnitz; gleichet

einem Sattel, und ſcheidzt Meißen umd Lauſitz von einaunder. Jſt ein frey
ſtehender Berg, der oben eine große Ebene hat.

Kickelsberg, v. R—uckelsberg.
Kieferberg, beym Dorfe Boſau, dem Kirchberge gegen uber, ohnweit Hohen—

molſen; iſt mit Kiefern bewachſen.
c

Kiesholz, v. Walder.
Kifhauſerberg, in Thuringen, zwiſchen Frankenhanſen und Kelbra, ſteiget

ſehr ſteil zu ſeiner großten Hohe an. Oben findet man weitlauftige Ueberre—

ſte des verwuſteten ehemaligen Kaiſerlichen Reichsſchloſſes Kifhauſen, wor—
aus man eine der ſchonſten Ausſichten hat.

Kirchberg, ein Berg uberm Dorfe Gruna, unter Hohenmolſen; iſt von ziem—
licher Hohe; man findet darauf Spuren von alten Schanzen und Graben.

Kirchberg, im Neuſtadter Creyſe, ohnweit Ziegenruck, gegen Culmla, wird
auch der Spitalberg genannt; iſt mit Nadel. und laubholze bewachſen. Auf
der andern Seite liegt auch der Schloßberg, wegen des darauf liegenden ſq
genannten Schloſſes oder Amthauſes; wird gegen Mitternacht zu auch der

Spitzberg genannt.Kirchteich, in der Muzſchner Heyde, am Zeiſtgteiche.

Kirnizſchbach, entſpringt im Bohmiſchen Walde, dranget ſich zwiſchen den
hohen Felſenwanden duich die Heyde, wo ſie verſchiedene Muhlen treibt,

und fallt uber Schandau in die Elbe.
Kirſchnitzbach,,v. Jtſch.
Kleine Harthe, v. Maſſeney.Kleine Roder, im Amte Liebenwerda, fallt in der Uebigauer Heyde in den

Neugraben.
Klemmerke, ein gebirgiger Strich Landes, ſo von Burgwerben bis nach De—

litz, und vor Weißenfels vorbey ziehet.Klettenbach, im Amte Weißenfels, im Stuhl Molſen entſpringt bey Ober

Reßa, und lauft bey Webau in die Rippach.
Klinge, ein Flßchen bey Weißenfels, fließt in die Saale.

Klingen—
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Klingenbach, im Amte Weißenfels, entſpringt bey Strackau, und lauft

ohnweit Markwerben in die Saale.
Klippenbach, ein Waſſer in der Grafſchaft Mannsfeld, bey Eisleben.
Knick, ein auf drey Stunden langer Holzſtreif, mit einem Grenzhauſe, im

Amte Treffurt.
Knorberg, bey Dittersbach in der Oberlauſitz, von ſonderbar an einander

gewachſenen langen Steinen.

Kochhel, ein Bach im Erzgebirgiſchen Creyſe, bey der Stadt Chemnitz.
Kodenſee, im Churcreyſe, im Amte Gommern, zwiſchen den Dorfern Ra—

nieſt und Elbenau.
Konigshayner Berge, in der Oberlauſitz, ohnweit des Hohenſteins, ſind

nach und nach anſteigende Berge, und haben ihre beſondern Namen, als:
der Kampfenberg, der Limberg, der Todtenſteinec. im Gorlitzer Creyſe.

Konigsholz, in der Oberlauſihz, ein zur Stadt Zittau gehoriger ſchoner
Wald, ohnweit Zittau.

Konigskrone, ein merkwurdiger (Topaſen.) Edelgeſteinbruch, ohngefahr 1
Stunde vom Hammerwerke Tannebergsthal, und iſt in daſiger Gegend
unter dem Namen des Schneckenſteins bekannt.

Konigſtein, ein ſehr hoher Felſen, ſo wegen darauf liegender Veſtung be—
ruhmt iſt. Liegt als eine Vormauer an der bohmiſchen Grenze, 3 Meilen
von Dresden, und 1 Meile von Pirna.

Königswald, v. Wälder.
Kohlberg, ein Berg im Amte Dippoldiswalda, hinter Frauendorf, gegen

Altenberg, mit Churfurſtlichen Holzungen.

Kohlhau, v. Walder.
Kolck oder Craaßen, ein im Creysamte Wittenberg bey Bleeſern liegender

See, welcher wegen der vorzuglich guten Stachelnuſſe beruhmt iſt.
Kolmberg, im Amte Delizſch, bey Altenhayn; welcher aber mit dem im

Amte OYſchatz nicht zu verwechſeln iſt.
Kolmberg oder Culmberg, ein ſehr hoher Berg von geraumen Umfange,

ohnweit Oſchatz, und wegen der in altern Zeiten darauf gehaltenen Land—
tage beruhmt; iſt gtoßtentheils mit Waldungen bedeckt, und enthalt auch
Steinbruche.

D Kol—
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Kolſchau, ein Fluß im Furſtenthume Coburg, beym Stadtgen Posneck,

zwiſchen Neuſtadt an der Orla und Saalfeld.
Kornhugel, in der Niederlaufitz, gegen den Fluß Luba; iſt von einer ziemli—

chen Hohe, an welchem die ſogenannte Hundegaſſe liegt.
Kottmar, ein Berg bey Kottmarsdorf in der Oberlauſitz, 1 Meile von Lobau.
Krebsberg, im Amte Wolkenſtein, ohnweit Ehrenfriedersdorf, durch welchen

der tiefe Sauberger Stolln getrieben.

Krempe, v. Jtſch.
Kreuzſtein, ein in der Wehrauer Gegend in der Oberlauſitz hervorragender

Felſen, in einer Waldung gegen Weſten.
Kreuzwald, im Amte Frauenſtein, liegt zwiſchen Reichenau und Hermsdorf.

Jſt Anno 1560 an das Amt Altenberg gekommen, mit dieſem aber nir—
gends zuſammen hangend. Derſelbe erſtrecket ſich von der bohmiſchen Land.
ſtraße, bey der wuſten Kirche vor Hermsdorf, uber Reichenau hinroeg, nach

der Weißeritz.
Kriegholz, v. Walder.
Kriegwald, v. Walder.
Krippenberg, im Neuſtadter Creyſe, beyn Weyda.
Kruagſtucke, v. Walder.
Krumlander, ein Holz im Amte Belzig.
Krummeberg, im Thuringer Creyſe, unterm Amte Sachſenburg; gehort zu

dem im Dorfe Gorsleben befindlichen Gormariſchen Ritterguthe; beſtehet
aus unterſchiedlichen ausgerotteten Weinbergen.

Krumpelsberg, v. Walder.
Kuchenholzer, bey Wiehe, im Amte Eckardtsberga.
Kuckelsberg, bey Gosdorf, mStunde von Hohnſtein. Dieſer Berg erhebt
ſich in einer Flache auf einmal außerordentlich ſteil und ſpitzig, und iſt mit

Baſalt, Trummern und Schlacken bedeckt.
Kuhlberg oder Bernſtein, nebſt dem Pohlberge und Scheibenberge, ſind 3

Berge, ſo um Annaberg her einen Triangel formiren, und daſigen Orts die
hochſten Berge vorſtellen.

Kuhnheide, v. Walder.Kuhberg, im Voigtlandiſchen Creyſe, zwifchen Foſchenroda und Brockau 5

iſt eine betrachtliche Anhohe, auf der man eine ſehr ſchone Ausſicht hat.

Kuh
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Kuhſtall, ein ſehr wunderbarer Felſen, ſo zerſprungen, im Amte Hohnſtein,

deſſen ungeheure Große aus lauter unformlichen Stucken aufgethurmet iſt,
daß man alles mit der großten Bewunderung betrachten muß: in der allba
befindlichen großen Hohle haben die Hinteramts Unterthanen in Kriegszeiten
ihr Vieh aufbehalten, woher der Name des Kuhſtalls entſtanden.

Kuhteich, in der Muzſchner Heyde, ohnweit des Zeiſigteichs.

J

Lachobach, v. Sebuitzbach.
Lahrzieferſtein, im Amte Hohnſtein, dem alten Raubſchloſſe Arnſtein gegen

uber: auf dieſem Felſen hat man einige holzerne mit Eiſen beſchlagene drey
eckige Pfeile gefunden.
Landgraben, in der Nirberlauſitz, in welchen bey Finſterwalde der Schacke—

hach fallt.
Landsberg, ein Berg beym Stadtchen Landsberg, in Delizſcher Pflege; auf

dieſem ſtehet noch eine vom Marggraf Dietrich nach dem Jahre 1160 er
richtete Kapelle zum heiligen Kreuz, worinnen jahrlich viermal geprediget
wird.

Landskrone, eine gute halbe Stunde von Gorlitz gelegen. Dieſer Berg hat
die Foim eines Kegels. Auf der Spitze deſſelben, welche eine ziemliche
Flache ausmacht, haben ehemals 2 Schloſſer geſtanden, ſo aber Anno 1422
demoliret worden. Es iſt dieſer Berg dem Rathe in Gorlitz zuſtandig, die
Hutung, Jagd und Nutzung aber den angelegenen Dorfern eingeraumt
worden.

Landwehre, zwey kleine Bache, ſallen bey Wittenberg in die Elbe.

Langebera, v. Walder.
Langebrucker Heyde, im Amte Dresden, beſteht in Erlen. Tannen Fichten

und Kiefernholzern.
Lange Holz, ein Wald in der Oberlauſitz, ſo theils dem Rathe in Camenz,

theils benachbarten adelichen Herrſchaften zugehort.
Lange Rohde, ein großer Teich an der Muzſchner Heyde, ohnweit der Horftſee.
Langendorfer Berg, v. Hollacker.
Laube, die alte, entſpringt oberhalb Geibsdorf, und fallt bey Lauban in den

Queis.

D 2 Lauche
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Lauchebach, im Stifte Merſeburg, bey Lauchſtadt.
Lauſche, v. Spitzberq.
Lauſehugel, ein Berg im Amte Weißenfels, bey Zorbau.
Lauſitz oder Luſitz, ſcheidet Meißen und die Oberlauſttz von einander, zwiſchen

Konigsbruck und Dresden: es iſt ein ganz kleines Flußgen, ergießt ſich aber
bisweilen ſtark.

Lauſitzer Heyde, ein Ehurfurſtlicher Wald, hinter Radebe:g bis Konigsbruck,
untern Amte Laußnitz; beſtehet in Buchen. Eichen. und Kleſernholzern.

Lauter, v. Jtſch.
Lautersberg, v. Petersberg.
Lederberg, ohnweit Muhlberg im Amte Pirna, zwiſchen Schlottewitz und

Weeſenſtein, in welchem eine ſonderbare Felſenhöhle, das Schneiderloch ge—
nannt, iſt.

Leina, ein maßiger Fluß in Thuringen, ſo im Gothaiſchen Amte Georgenthal
entſpringt, fließt durch die Stadt Gotha, und unterhalb Goldbach in die
Neſſa; wurde 1739 ſchiffbar gemacht.

Leinebach, im Amte Weißenfels, entſpringt bey Helmsdorf, und lauft bey

Schonburg in die Saale.
Leinebach, im Amte Bitterfeld, beym Amtsdorfe Niemegk.
Leubnitzerbrunn, v. Heiligebrunn.
Lezſchbach, im Amte Stolpen, bey Lauterbach und Altſtadt.

Lichtentannerbach, v. Pleiße.
Lilienſtein, ein ſehr hoher und wunderbarer Felſen, dem Konigſteine gegen

uber, an der Elbe, auf welchem noch Anno 1396 ein Schloß geſtanden,
wie die allda vorhandenen Rudera noch bezeugen. Die allda nach der Elbe

zu befindliche Pyramide iſt Anno 1708, wegen Konigs Auguſts Anweſen
heit, errichtet worden.

Limberg, v. Konigshayner Berge.
Linde, große, v. Auguſtusburger Brunnen.
Lindenhugel, ein Bera im Amte Weißenfels, bey Plennſchutz.
Lindiſche Heyde, ein Wald im Churcreyſe, im Amte Schweinitz.
Lipsberg, ein großer Felſen bey Eilenburg,
Lobendauerbach, v. Sebnitzbach.

Lochauer



Lochauer Heyde, im Churcreyſe, unterm Amte Annaburg, welche ſeit Anno
1573 die Annaburger Heyde genennet wird, und ſehr groß iſt. Beſtehet
meiſt aus Kiefern, mit wenig Eichen, Birken und Ellern vermenat. Wird

auf einer Seite auch, namlich gegen Herzberg, die Hoheheyde genennet.

ochſtein, v. Wader.
Lobauerberg, in der Oberlauſitz, hat eine ſich in die Lange ziehende Geſtalt,

und iſt von allen Seiten frey, mit unformlichen zerſprungenen Baſaltſtucken.

Lobauer Waſſer, entſpringt oberhalb der Stadt Lobau, beym Dorfe Schon—
bach, nimmt bey Gutta zwo Bache zu ſich, fallt endlich in die Spree.

Lober, ein Fluß im Amte Bitterfeld, ſo unterhalb der Stadt Bitterfeld in
die Mulde fließt, vorher aber in der Hollober Mark, ohnweit des Dorfs
Podelwitz, entſpringt.

Lohhugel, ein Berg im Amte Weißenſels.
Lohmerwald, v. Ochel.
Lommatzſcherbrunn, v. Polzſchner See.
Loßa, ein Flußgen in Thuringen, bey Colleda, ſo bey Leubingen in die Un—

ſtrut falt. Entſpringt beym Dorfe Loßa, im Amte Eckardtsberqe; trennet
ſich oberhalb Griefſtadt von der Unſtrut, vereiniget ſich aber mit derſelben

wieder bey Ezleben.
Loßa, im Stifte Wurzen, bey Hohburg.
Loßnitzbach, fließt unter Freyberg bey der ſogenannten Halsbrucke, und fallt

in die Freyberger Mulde.
Lubus, entſpringt ohnweit Sorau, fließt Sommerfeld vorbey, nach Guben

unter der Brucke, in die Neiße; treibt, innerhalb s Meilen, zo und meh—
rere Muhlen.

Luchberg, ein Berg beym Dippoldiswaldaer Amtsdorfe Luchau, ohnweit Glas—
hutte, iſt meiſt mit Buchen bewachſen, und als ein Baſaltberg bekannt.

Luckauerwald, in der Niederlauſitz, bey den Dorfern Schonewalde, Waſ—
ſerburg, Reichwalde und Freywalde, beſtehet in einer conſiderablen Heyde.
Lungwitzer Bach, entſpringet aus einem Teiche an der Reinhardsgrimmer

Heyde, bey Haußdorf, im Amte Pirna, fließt in die Muglitz.
Luppa, ein Fluß ſo ſich uber Lindenau gegen Merſeburg aus der weißen El—

ſter abtheilet, durch etliche Bache, von Lindenau her, verſtarket wird, und
unter Merſeburg, zwiſchen Collenbey und Scopa, in die Saale fallt.

Luſitz, v. Lauſitz. D 3 Ma—
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Marienbach, bey Alten-Zelle, entſpringt im ſogenannten Zellwalbe, und

fließt in die Freyberger Mulde.
Marienberger Floße, iſt von einem, Namens Homilius, angeleget, und

am 18. April 1565 das erſtemal darauf gefloßet worden, iſt jezt aber wenig
mehr gangbar.

Marienthal, ein ſehr anmuthiges Thal in der Oberlauſitz, im Gorlitzer Crey
ſe, zwiſchen Zittau und Worlitz, worinnen das zweyte jungfrauliche Stift
und Kloſter, Ciſterzienſe Oldens, Marienthal liegt.

Martins-oder Bloßenberg, liegt ſudlich vor der Stadt Meißen, mit einer
Schenke, auf welchem man die ſchonſten Ausſichten gegen die Stadt, viele
Weinberge und Dorfer, erblicket.

Maſſeneyh, ein großer Wald, im Amte Stolpen, hangt mit Groß. und Klein«

Harthe, nebſt dem Frauenholze zuſammen; beſtehet in Tannen- Fichten.
und Kiefernholzern.

Meiße oder Meißae, ein geringes Bachlein, ſo bey der Stadt Meißen, hin.
term Schloſſe vorbey, beym Waſſerthore in die Elbe fließt.

Meißel, ein faſt ſtundenlanger Bergrucken, bey Groß. Monra, ſo bis Burg
werben reichet.

Meynbach, v. Oſterfelderbach.
Monchsbach, V. Munchsbach.
Monraberg, v. Windberg.
Moosheide, ein Wald im Gebirge, bey Marienberg. v. Walder.
Mordgrund, v. Walder.
Moritzburger Heyde, unter daſigem Amte, beſtehet in Buchen-Eichen.

und Kiefernholzern.
Moritzburger Teich, gehet um das. ganze Schioß herum; hat in der Breite

gegen Morgen, 900o, und gegen Abend, 1000 Ellen. Es iſt ſelbiger,
nebſt andern allda, mit einer Mauer eingefaßt. Jn daſiger Gegend ſind

noch verſchiedene große und fiſchreiche Teiche befindlich.
Muckenhayn, v. Walder.
Muglitz, ein rothes Waſſer, ſo von etlichen andern Bachen entſtehet, und

bey Lauenſtein, uber Bernſtein, Glashutte, Weeſenſtein und Dohna vorbey,

unterm
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Tief- oder Geyſingsbach zu ſich.

Muhlbach, entſpringt im Eiſenachiſchen, bey Buttelſtadt, und fallt mit dem
toßafluſſe bey Lenbingen in die Unſtrut.

Muhlberg, alſo wird in der Geyſinger Schlucht die Seite, ſo gegen Norden
liegt, genannt, auch heißt die Schlucht ſelbſt das Muhlenthal. Der
Theil gegen Suden aber, enthalt den Raubneſtbuſch, und das Winter—
waldgebirge; an lezteres ſchließet ſich noch, gegen Sudweſt, der ſogenannte

kahle Berg.
Muhlenthal, v. Muhlberg.
Muhlhausnerbach, v. Perlenfiſcherey.
Muhlteich, im Amte Torgau, bey der Winkelmuhle. it. im Amte Weißen—

tels bey Grobiz. it. beym Dorfe Kirchſteiz.
Miinchsbach oder Monchsbach, im Amte Weißenfels, entſpringt am Prob-

ſteyholzgen, fließt ohnweit Ottenbach in den Leinebach.
Munzbach, im Gebirgiſchen Creyſe, fließt durch die Stadt Freyberg.
Nulde, beſtehet in 2 Fluſſen, einer kommt bey Zwickau herunter, und heißt
Wie Schneebetgiſche ber Zwickauer Mulde, entſpringet im Voiatlande

ohnweit. Schoneck, und wied bey ihrem Urſprunge die weiße und rothe Mul.
de genannt. Der andere heißet die Freybergiſche Mulde, ſo auf dem
Bohmiſchen Gebirge, zwiſchen Nickelsberg und Graupen, entſpringt. Bey—

de kommen unternalb Eolditz zuſammen. Nun geht dieſer vereiniate Strom
nach Grimnia, Trebſen, Nerchau, Wurzen, Eilenburg, Duben, (allwo
man deſſen mehrere Arme die alte Mulde nennt) ferner nuch Lobnitz, bis
Deſſau, wo er in die Eibe fallt.

Muldenfloße, v. Freyberger.
Munjzig und Loßnitz, ein Bach, ſo bey der ſogenannten Halsbrucke unter

Freovberg in die Freyberger Mulde geht.
Muskauerheide, an der Niederlauſitzer Grenze, erſtrecket ſich faſt z Meilen
in die Knge;, und' hat ſchone Holjung nebſt quter Gtaſerey.

Muzſchnerheide, ein großer Wald, zwiſchen Mujzſchen, Mugeln und Oſchatz.

.1

Rahe,
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Nahe, ein Fluß in der Grafſchaft Henneberg, ohnweit Schleuſingen.
Nadelholzgen, im Churcrenſe, im Amte Seyda, hinter der Antoniusmuhle;

in daſiger Gegend wird Coccinelle gefunden.Neidberg, im Amte Hohnſtein, gehort zur Stadt Scbnitz.
Neißberge, in der Niederlauſitz, bey Guben, ſind von ziemlicher Hohe; es

wird alljahrlich von der Gubenſchen Burgerſchaft das Konigsſchießen darauf
gehalten.

Neiße, entſpringt in Bohmen, im Bunzlauer Creyſe, 2J7 Meile oberhalb der
EStadt Reichenberq, zwiſchen Neudorf und Morgenſtern, (allein man muß
ſie nicht mit der Schleſiſchen Neiße verwechſeln) fließt Zittau, Gorlitz und
unter Muskau vorbey, in die Niederlauſitz, wo ſie bey Pforten, ohnweit

Gruben, in die Oder fallt.Neſſauer Hugel, ein Berg im Amte Weißenfels, ohnweit des Zſchockentei—

ches bey Oberneſſau.Neſſe, ein Fluß in Thuringen, welcher im Erfurtiſchen Gebiete entſpringt,
und ſich im Eiſenachiſchen in die Werra ergießt.

Neue Graben, v. Floßgraben zu Elſterwerda.Neue Graben, entſpringt bey Crobeln im Amte Muhlberg, vereiniget ſich

mit der ſchwarzen Elſter, ohnweit dem Hauſe Jeſſen, und fallt bey Uſter—

fehrde in die Elbe.
Neue Teich, im Amte Moritzburg.
Neue Teich, im Amte Prezſch, ohnweit Klein-Korga.

Neumeyerbach, v. Perlenfiſcherey.Nichtgrun, ein Wald im Amte Grafenhaynichen, Z Meile von der Stadt

Grafenhaynichen, mit einem Jagdhauſe, das rothe Haus genannt.
Niederbuſch, im Amte Belzig, an der Bruckenheyde.
Nieriſche Holz, im Amte Frauenſtein, erſtrecket ſich bis an die Pobelbach,

an der Altenbergiſchen Amtsgrenze bey Barenfels; wurde im vorigen Jahr—

hunderte zum Amte erkauft.
Nodelitz, ein Bach im Amte Weißenfels, im Stuhle Molſen.
Nonnenwald, in der Oberlauſitz, bey Neundorf.

Ochel,
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O.
Ochel, die, nebſt dem Forſte bey Hohnſtein, und der Lohmer Wald, ſind

ſehr betrachtliche Geholze und Waldungen, aus welchen jahrlich einige 10oo
Schragen verlaſſen werden, im Amte Stolpen.

Ochſengrund, v. Walder.
Ocker, v. Blocksberg.
Odiliengrund, zwiſchen Lommazſch und Meißen; in dieſem iſt ein vortrefli—
cher Steinbruch, ſo theils in Granit, theils in einem violetblauen und por

phyrartigen Geſteine beſtehet.
Oede, v. Broſe.
Oehlen Schlichte, ein Wald im Amte Hohnſtein.
Ohre, ein kleiner Fluß in der alten Mark, entſpringt bey Ohrdorf, gehet durch

die Moraſte in Dromling, und fallt bey Rogen in die Elbe.
Orla, entſpringt aus dem Orlabrunn, uber Triptis, und fließt unterhalb

Freyorla, im Saalfeldiſchen, in die Saale.
Ortsberg, v. Ungluckſtein.

Oſterberg,! in der Niederlauſitz, an der Croßner Vorſtabt.
Oſterfelderbach, im Amte Weißenfels, entſpringt ohnweit Weickelsdorf;

heißet bey Lobizſch der Meynbach, und fließt bey Groß. Geſtewitz in den
Munchsbach.
Ottenbach,im Neufſtadter Creyſe, ohnweit Ziegenruck, treibt die Neumuhle

allda.
Opbin, dieſer Berg liegt r Meile von Zittau, oberhalb Ober.Ullersdorf; der

Weg dahin gehet in einem angenehmen Thale, wo verſchiedene kleine Capel—
len in Stein gehauen ſind. Jn der Hohe findet man die Rudera des vom

Kaiſer Karl dem vierten angelegten, und Anno 1369 zu Stande gebrachten
Coleſtinerkloſters.

P.
Parde oder Bare, entſpringt im Amte Colditz, uber Kleinpardau, vereini—

get ſich mit der Pleiße bey Leipzig, und fließt mit ſelbiger, bey dem amtſa—
ſigen Guthe oder Sattelhofe Mockern, in die weiße Elſter.

E Pech



Pechleite, v. Walder.
Pehla, ein Waſſer zwiſchen Eybenſtock und Aue, ſo in die Zwickauer Mulde

fließt. u—Penckner Teich, im Amte Toraau, in der Pflickuffer Heyde, ohnweit Melpitz.

Penziger Heide, v., Gorlitzer Heide.Perlenfiſcherey oder Perlenbanke, im Amte Voigtsberg; beſtehen in 10

Abtheilungen, in folgenden Bachen, namlich: in dem Muhlhausnerbache;
in dem Schonlinderbache; in dem Rettenweinerbacheh in dem Neumehtr-
bache, welcher wegen der Perlenpflanzung der betrachtlichſte und ſchonſte iſt;

in dem Ebersbache; in dem Gornitzbache, der ſehr ſchone Perlen giebt, und
in dem Triebeler Bache, ſo aber wenig mehr ergiebig. Die Eliſterperlen
muſcheln ſind gewohnlich 6 Zolle lang, 14 Zoll:breitz und 2. Zoll hoch, in
wendig ſind ſie ſilberweiß.

Perſte, v. Borſte.Petersberg oder Lautersberg, bey Halle und Wettau; iſt wegen des ehe—

mals darauf geweſenen Kloſters und der Wetteniſchen Grafen Begrabniſſe

beruhmt.Pfaffenberg, in der Graftich Schonburgiſchen Herrſchaft Glaucha, beym

Stadtgen Ernſtthal, ohnweit Hohnſtein.Pfaffengrund, im Amte Hohnſtein, an der Kirnizſchbach.
Pfaffenſtein, ohnweit Pfaffendorf, ein mit Holz bewachſener-ſgelſen, in wel—

chem man eine 40 Schritt lange, und 12 Schritt breite Hohle antrifft, ſo

der Diebskeller heißt.

Pfannenſtiehl, v. Walder. QuüuulePfarrfelder, v. Kaſtenfelder. ueeuuuutlPfeilergeſtein, Scheibenbergiſche, davon iſt Beſchrribung und Abbil.

dung in Lehmanns Ober-Erzgebirgiſchem Schauplatze zu ſehtu.Pferdeteich, im Leipziger Creyſe, im Amte Delizſch. c. inn te

Pflickuffer Hehde, im Amte Torgau, ohnweit Melpitz.
Pinge, die große, iſt gleich hinter Altenberg, gegen Norden, am Abhange

des Muhlenberges, unter welcher; der erſchrecklichen Tieſe ungeachtet, ſich
der Altenberger Bergbau des beruhmten Stockwerks befindet.“ i.

Plahnabach, im Amte Belzig, entſpringt bey Schwanebeck.Planenberg, ein hoher Berg im Furſtenthume Querfurt, ahnweit. Julerbogk.

Plauiſche
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Plauiſche Grund, fangt ſich ZStunde von Dresden an, erſtreckt ſich ſeit—
a warts ZMeile lang, bis in die Gegend von Potſchappel, und zeigt, zwiſchen
den ſteilen und manchmal ſenkrechten Felſen, viele angenehme und mahleri—
ſche Ausſichten.
Pleiße, dieſe hat zwo Hauptquellen: die eine entſpringt aus drey von einander

entfernten Brunnen, im Amte Zwickau, a) im Dorſe Ober Neumark, von
da ein, kleines Waſſer durch den Marktflecken Neumark rinnt, mit
waelchem. ſich. b) der vom Dorfe Schonbach kommende Bach vereiniget,

beyde fließen nun, ohne den Namen Pleiße zu fuhren, bis Gospersgrun,
wo ſie c) das von Schonfels kommende Waſſer aufnehmen, und unter dem
Namen des Gospersgruner Bachs durch gedachtes Dorf bis an die Holz
oder Pleißenmuhle fortfließen; von da an bekommen ſie nun den gemein—
ſchaftlichen Namen der Pleiße, bis Steinpleiß. Hier vereinigt ſich die andere

Quelle mit der Pleiße. Sie entſpringt uber Ebalsbrunn, aus dem ſogenann—
ten Lindenbrunn, fließt durch Ebalsbrunn, Stein und Lichtentanne, unter

dem Namen Lichtentannerbach, bis Steinpleiß; allhier vereiniget er ſich
mit der Pleiße, die darauf durch Werda, Crimmizſchau vorbey, und durchs

Altenburgiſche aufs ſachſiſche Gebiete fließt. (Auf dieſem iſt 1582 die Holz—
J floße angeleget. worden) Hier nimmt ſie bey Leipzig die Parde auf, welche

im Amte Colditz, uber Kleinparda, entſpringt, nnd fallt mit derſelben, bey

dem Sattelhofe Mockern, in die weiße Elſter.Pließnitz, ein Waſſer in der Oberlauſitz, bey dem zum Kloſter Marienſtern

gehorigen Dorſe Bernſtadt.
Plothenbach, im Neuſtadter Creyſe, im Amte Ziegenruck.
Pohlberg, bey Annaberg, macht die hochſte Kuppe eines Theils des Gebirges

aus, das von dem Pohlfluſſe gegen Weſten, von der Sehme gegen Oſten,
vom Annaberger Waſſer gegen Suden und Norden ganz allmahlig anſteigt,
bis in die Gegend wo der Baſalt hervor raget. Hier wird alsdann das Ge—

birge auf einmal ſteil, und bildet einen freyſtehenden Berg, der eigentlich der
Pohlberg genannt wird.Pohlfluß „entſpringt auf dem hochſten Gebirge, ohnweit Wieſenthal, fließt

meiſtens in gerader Richtung gegen Norden, und fallt bey dem Dorfe Wie
ſenbad, im Amte Wolkenſtein, in die Zſchopau.

Polenzbach, v. Sebnitzbach,

E 2 Polis
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Polishorn, v. Felſen.
Polterſprung, ein Waſſer im Churcreyſe, ſo bey Marzahna entſpringt, und

ſich nach einem Laufe von einer halben Stunde in die Erde ſenket, nach eini—
ger Entfernuug aber, mit großem Gerauſche wieder hervor kommt.

Polzſchner See, der Wunderbrunnen bey Lommazſch, iſt in den alteſten Zei—
ten als ein Orakel und als ein beſonderer Geſundbrunnen beruhmt geweſen.
Da ſich die Erde allda geſenket, ſo iſt vom Brunnen jezt nicht viel zu ſehen.

Pomelheide, im Amte Senftenberg, worinnen verſchiedene Dorfer liegen.
Porſchberg, binter Pillnitz: auf dem Gipfel dieſes Berges, wo eine Ausſicht

von 6 bis g Meilen iſt, hat der Kurfurſt Friedrich Auguſt einen kunſtli—
chen Felſen auſſchichten, und in ſelbigem eine artige Grotte wolben laſſen.

Prellheyde, im Amte Bitterfeld, an der Dolizſcher Amtsgrenze.
Presnitz, entſpringt in Bohmen, fließt ziemlich ſchnell von Johſtadt her, aus

Suden nach Norden, und vereinigt ſich endlich unter dem Dorfe Streckwal.
de im Amte Wolkenſtein mit der Zſchopau.

Prießnerbach, im Amte Weißenfels, entſpringt bey Meineweh, und fallt in
den Floßgraben.

Prinzenhohle, liegt i Stunde von Hartenſtein, nach Schneeberg zu, in wel
cher Anno 1455 Willhelm von Moſen und Conſorten mit dem geraubten
ſachſiſchen Prinz Ernſt ſich drey Tage lang verborgen gehalten.

Dieſe Hohle iſt eine Felſenkluft, der Eingang iſt ein Dreyeck, Manns
hoch, und 40 bis go Schritte in gekrummter Lange.

Protſchenberg, ohnweit Budißin, beſtehet meiſt aus lauter Felſen, auf der
andern Seite aber iſt etwas Feld, nach Seyda gehörig. Auf dieſem Berge
hat vormals das Schloß Ortenburg geſtanden, welches aber 1483 abgebro
chen, auf dem jetzigen Platze zu bauen angefangen, und 1486 vollendet iſt.

Puls nitzbach, entſpringt in der Herrſchaft Konigsbruck, beym Dorſe Ohorn,

fließt Ortrandt vorbey, und zwiſchen Muckenberg und Elſterwerda in die
ſchwarze Elſter.

538
Quaßengrund, v. Felſen.
Queiß, entſpringt im ſchleſiſchen Furſtenthume Jauer, oberhalb dem Dorſe

Flinsberg, aus 2 Quellen, und wird durch etliche 0 zum Theil ziemlich

ſtarke



p 37
ſtarke Fluße vergroßert. Er macht, von Greifenberg aus, großtentheils
die Grenze zwiſchen der Oberlauſitz und Schleſien, und vereiniget ſich ober—

halb Sagan, ohnweit Petersdorf mit dem Bober.
Quernabach, bey der Stadt Querfurt, vereiniget ſich an der Preuſiſchen—

Mannsfeldiſchen Grenze mit der Farnſtadterbach, ſo die einzigen in die—
ſem Creyſe ſind, welche ſehr viele Muhlen treiben.

Quelle, ein Bach, welcher im Dorfe Reichardtswerben entſpringt, ſolches
durchfließt, und einige Teiche ſpannt; der Anhohe und dem Baume gegen
uber, wo Friedrich der Große die Roßbacher Bataille eroffnete, verliert
er ſich in die Erde, kommt aber auf der andern Seite des Berges, an5
bis 6 Stellen, wieder hervor, und fließt in die Saale.

Quena, v. Felſen.
Quirlberg, ein großer Felſen, im Amte Hohnſtein, ohnweit Roßendorf.
Quittenbach, im Amte Voigtsberg, fallt in den Zwodtabach, ohnweit Klin—

R.
Rabenberg, im Erzgebirgiſchen Creyſe: das breite Thal, worlnnen das ſchwar—

ze Waſſer fließt, cheilet hier eigentlich die Gebirge in 2 Theile, davon der
eine der Rabenberg, der andere der Faſtenberg genennet wird.

Rabenſteine, liegen in der Oberlauſitz, von Johnsdorf gegen Suden, und
beſtehen in einer Reihe einzelner Berghugel, bald ſaulen- bald kegelfor.
mig geſtellet, frey hervor.

Rabenſteiner Wald, v. Felſen.
Rabinzel, v. Felſen.
Radeberger Bad, v. Tannengrund.
Radelandgarten, liegen bey Lommazſch, unterm Erbamte Meißen.
Rathsholz, bey der Stadt Leipzig, dem Rathe gehorig.
Ratzſchauer Berg, im Voigtlandiſchen Creyſe: auf dieſem liegt das Schloß

der Stadt Plauen.
Raubneſtbuſch, v. Muhlberg.
Raub oder Robſtein, im Amte Hohnſtein, ein ſehr hoher Felſen und vorma

liges Raubſchloß, ohnweit vom Winterhausgen, am Wildenſteiner Walde,
von andern Felſen abgeſondert, unten mit Holz bewachſen; auf ihn konmt

E 3 man



38 .4 Eman anders nicht, als auf Leitern und Felſenſtufen mit Gefahr, man findet
oben eine Ciſterne und Keller.

Raumberg, v. Felſen.“
Raupenberg, an der Stolpener und Hohnſteiner Amtsgrenze.
Raupenholz, in der Grafſchaft Baruth.
Regenſtein oder Reinſtein, ein ſehr ſteiler Felſen von unglaublicher Hohe,

am untern Harz, ohnweit der Stadt Blankenburg, welcher an zwo Seiten
ſehr jahe und glatt iſt, als wenn er mit großtem Fleiſe alſo abgehauen ware;
auf ſelbigem ſind noch Rudera von dem zerſtorten Bergſchloſſe Reinſtein oder
Regenſtein zu ſehen.

Reinberg, v. Walder.
Reiſenſteinergrund, v. Felſen.
Rettenweinerbach, v. Perlenfiſchereh.
Reudniſch, eine Heide in der Niederlauſitz, im Spremberger Creyſe, in wel—

cher Anno 1766 vom Kammerrath Helbig eine Glashutte angeleget worden.

Rheinbach, im Amte Bitterfeld, flirßt durch die Stadt Brehna.
Rieſengebirge, ein großes Gebirge zwiſchen Bohmen und dem Furſtenthume

Jauer. Es ſcheidet Bohmen, und beſonders den Konigsgrazer und Bunz
lauer Creys von Schleſien und der Oberlauſitz. Es iſt darauf ein anderer

Berag, Bohmiſcher Jurisdiction, der Keſſel genannt, hinter welchem der
Teufelsgrund mit der Teufelswieſe anzutreffen.

Rießbach, ein Bach im Amte Weißenfels bey Groß. Corbetha, fließt durch
einen Teich, die alte Saale genannt, bey Leina in die Saale.

Rietsſtein, ein ſonderbar gewachſener Felſen, bey Gebhardtsdorf in der Ober—

lauſitz.Rippach, ein Flußgen, ſo theils im Weißenfelſiſchen, theils im lutner Amts
bezirke rinnet. Entſpringet im Dorfe Reußen, Stunde von Zeiz, fließet
viele Orte vorbey, und fallt bey Dolitz in die Saale.

Robſtein, v. Vaubſtein.
Rochlitzerberg, bey Rochlitz, iſt von einer betrachtlichen Hohe, darauf man

ſich ſehr weit umſehen, ihn ſelber aber in einer weiten Entfernung erblicken
kann.

Rodach, V. Steinach.

Ro
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Roderichwandt, ein Wald im Voigtlandiſchen Creyſe, zwiſchen Tobertitz
und Rode.

Roder, entſpringt bey Biſchoffswerda, theilet ſich bey Großenhayn in die alte
und neue, und fallt zwiſchen Elſter und Liebenwerda, bey Saathayn, in die

ſchwarze Eiſter. v. Kleine Roder.
Rohrgraben, im Amte Wolkenſtein, bey Ehrenfriedersdorf, wird durch die

Kunſt der Pochwerke hierher geleitet, fließt durch die Stadt, nimmt einige
kleine Bache zu ſich, wird nachher die Wilſch genannt, und fallt bey Gries—
bach in die Zſchopau.

Rolitzbach, im Amte Weißenfels, entſpringt bey Markrohlitz, und fließt bey
Uechteritz in die Saale.

Roſenaue,r  wird die ſchone luſt. und fruchtreiche, auch mit Wieſewachs und
Gartenwerk geſegnete Gegend unterhalb Zeiz herunter, bis Pegau, Bor—
na, Rotha, Zwenka, an Leipzig hin, genennet; wiewohl ſie auch einige die
guldene Aue Zzu benennen pflegen.

Roſenaue, im Gebirge, unter der Stadt Schwarzenberg, am Schwarzwaſ—

ſer, erſtrecket ſich vom Erlhammer bis zum Bruckenberge.
Roſenthal, bey der Stadt Leipzig, ein luſtiger. und angenehmer Aufenthalt,
waelchen die Elſter, Pleiße und Luppa zur Jnſel machen, und mit Alleen und

ſchonen Graſeplatzen verſehen iſt. Der Stadt Pirna gegen uber iſt auch

»ein Roſenthal, an der Elbe liegend.Roßſteig, iſt einihinaind wieder ſehr ſchmaler, enger, oft ſteiler, zwiſchen hohen

Felſenwanden durchbrochener Weg, allwo man auf den großen Winterberg
kommen kann.

Rotha, v. Jtſch.Rotheberg, ohnweit Klein. Camsdorf, erreicht nach einem ſanfſten Anſteigen
auis Norden ſeine großte Hohe, von der er gegen die Saale ſteil herab fallt.

Gegen Suden iſt er durch eine Schlucht von dem Wutſchenberge, und
diefer durch eine zwote von dem Ziegenberge getrennet.

Rathebera, ie der Graflich Schonburgiſchen Herrſch. Waldenbura, ohnweit der
Stadt Waldenburg, welcher nur zum Theil mit Holz bewachſen, wobeh

das Dorf Eichlaide lieqt.
vRothe Mulde, vn Muide.

Rothe Waſſer, v. Mügliß.

Rothe
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Rothe Weiſeritz, v. Weiſeritz.
Rothſtein, ein ſteiler Berg in der Oberlauſitz, deſſen Kuppe aus großen ganz

kahlen Felſen von Baſalt beſtehet, auf ſelbigem zeiget ſich eine trichterformige
Vertiefung von einem weiten Umfange.

Ruhme, ein kleiner Fluß im Calenbergiſchen, fallt bey Nordheim in die Leine.
Runiberge, im Amte Eckardtsberga, bey Leubingen und Weißenſee, iſt eine

ganze Reihe von Bergen, welche alſo benennet werden.

S.
Saale, iſt der dritte Haupt. und Grenzfluß, zwiſchen Thuringen und Meiſ—

ſen; entſpringt am Fichtelberge, im Zeller Walde, bey dem Flecken Zelle.
Nachdem ſie aber das Bayreuthiſche, Hennebergiſche, bey Jena, Naum—
burg, Weißenfels, und das Stift Merſeburg durchſtromt, und viele Fluſſe
verſchlungen hat, fallt ſie im Herzogthume Magdeburg, bey Saalhorn, un
terhalb Werkleditz, in die Elbe.

Saalfloße, iſt ſchon in den alteſten Zeiten gangbar geweſen; maßen Heinrich
der Erlauchte ſchon Anno 1258 dem Kloſter Pfordte den Saalholzzoll ſchenk-
te; und Churfurſt Auguſt ſchloß Anno 15 82 einen Holzkontrakt mit der Stadt
Halle, dergleichen auch Anno 1620 geſchahe.

Saalgrund, fangt ſich im Voigtlande an, und gehet durch das Saalfeldiſche,
Rudolſtadtiſche, bey Dornburg und Naumburg hin, bis an Weißenfels
herunter.

Saalhugel, ein Berg im Amte Weißenfels.
Saalthal, beym Ritterguthe Porſtendorf, im Amte Eckardtsberga.
Sablather Waldung, in der Niederlauſitz, nach Chriſtianſtadt gehorig.
Sachſenſtein, v. Walder.
Sahrenberg, im Amte Schlieben, an deſſen Fuße das amtſaßige Guth Col.

lochau lieqt.
Salzbach, im Voigtlandiſchen Creyſe, im Amte Plauen, ohnweit Friedrichs.

grun, im Falkenſteiner Walde.
Salze, vKGulke.
Salze, ein Fluß in der Grafſchaft Mannsſeld, welcher ſich in die Saale er

gießt.

Salz
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Salzbrunnen oder Quellen und Salzſiedereyen, ſind in Artern im Manns—
feldiſchen, in Durrenberg, Kotſchau und Teuditz, im Merſeburgiſchen
Amte Lutzen, ingleichen zu Koſen im Amte Pfordta, vorhanden.

Saubach, im Amte Eckartsberga, bey Biebra.
Sauberg, in. der Oberlauſitz, ohnweit Weigsdorf, auf deſſen Gipfel Baſalt.

ſaulen befindlich.
Sauberg, iſt ein im Gebirge, von Ehrenfriedersdorf gegen Suden, liegender

Berg. Man ſiehet hier den Rucken eines ſanft anſteigenden Berges, in
der Richtung von Oſten nach Weſten, in einer Lange von 7oo Lachtern, mit

lauter.an einander liegenden Halden bedeckt, die zuſammen 10o und mehr
achtern in der Breite haben.
Saubera, im Amte Schwarzenberg, beym Stadtgen Ehrenfriedersdorf, am

rothen Pochwerke.

Schaafberg, im Gebirge, liegt zwiſchen Thun und Herold, auf welchem
Kalkſteine gebrochen werden.

Schaafwald, v. Walder.
Schacke, ein kleiner Bach in der Niederlauſitz, ſo bey Schacksdorf entſpringt,

und bey Finſterwalde in den ſogenannten Landgraben fallt.
Schaferſchlichte, uber dieſe gehet ein ſehr beſchwerlicher und gefahrlicher Weg,
uber und zwiſchen Felſenwanden, auf die Straße ſo nach Horniſchkrezſchen

fuhret, auf welcher man auf das Zeughaus kommt.
Scharmuzel, ein großer See in der Niederlauſitz, bey Storkau.
Schatzenſteinr;, i Amte Grünhayn, uber dem Stadtgen Elterlein, im Wal—

de ſtehet dieſe erhabene Felſenwacke von Bruchſteinen, mit etwas Fichtenge—
buſche bewachſen, hat viel ahnliches mit dem bekannten Greifenſteine bey

Geqyer.
Scheibenberg, v. Kuhlberg.

Scheitholzftoße, v. Hennebergiſche.
Schellenberg, ein hoher Berg, im Erzgebirge, beym Stadtchen Schellenberg.
Schelkabach, im Amte Weißenfels, entſpringt bey Ober. und Nieder-Kak.

kau, und fließt mit verſchiedenen andern Bachen bey Dolitz in die Saale.
Schieckenberg, v. Wolfsberg.
Schilderberg, im Amte Torgau, ohnweit Schilderhayn.
Schindelwald, v. Walder.

d Schlacht



42 —SSchlachtberg, in Thuringen bey Frankenhauſen, iſt im Bauernkriege be.
ruhmt worden: Auf welchem am 25 May 152 das Treffen gehalten wor
den, in welchem die durch Thomas. Munzer zum Aufruhr erregten Bauern
geſchlagen wurden.

Schletterbach, im Gebirge, beym Stadtgen Schlette, fließt in die Zſchopa.
Schleuße, entſpringet im Thuringer Walde aus verſchiedenen Quellen, und

fließt ohnweit Themar in die Werra.

Schlichtige, ein Wald im Amte Radeberg.
Schlickenholz, v. Felſen.
Schliebe, ein Flußgen im Churereyſe, welches unterhalb der Stadt Schlie—

ben in die ſchwarze Elſter fallt.
Schlingenbach, im RNeuſtadter Creyſe, ohnweit Neidenberg.
Schloßberg, bey Muzſchen; in ſelbigem werden die ſogenannten Muzſchner

Diamanten oder Achatkugeln gefunden.
Schloßberg, v. Kirchberg.
Schlottewitzergrund, im Amte Pirna, nach Reinhardtsgrimma gehorig

hat ſchone Achatgebirge.
Schluba, entſpringt im Amte Friedland in einem Walde, fließt durch das

Brandenburgiſche Antheil der Niederlauſitz, bis Muhlroſe, wo ſie mit der
Oder und Spree zuſammen gegraben worden.

Schmerwitzerholz, im Churcreyſe, im Amte Belzig.
Schnauder, ein kleiner Fluß im Stifte Zeiz, vereiniget ſich mlt andern Ba—

chen, und fallt bey Audigaſt in die Elſter.
Schneckenſtein, iſt 1373 Fuß, hoch. v. Konigskrone.
Schneeberger Kunſtgraben, deſſen Anlegung wurde ſchon Anno ügz9 der

Stadt Schneeberg vom Churfurſt Johann Friedrich erlaubt: wegen deſſen
ſchlechten Baues aber fieng man Anno 15 59 den jetzigen Graben zu bauen
an, wurde Anno 1559 fertig, und 1560 geſchahe der erſte Verſuch mit jo
Klaftern Buchen Holze.

Schneeberger Mulde, v. Mulde.
Schneekopf oder Schneekuppe, iſt der hochſte Berg vom Schleſiſchen Rie

ſengebirge, hart an der Bohmiſchen Grenze, in der Herrſchaft Kynaſt, 3

Meilen von Hirſchberg.

Schnei



43

Schneiderloch, im Amte Hohnſtein, iſt ein ganz ſonderbares Loch, auf der
einen Seite des ſogenannten Kuhſtalls. it. im Lederberge, ohnweit Muhl—
bach, an der Muglitz.

Schonberg, in der Oberlauſitz, im Gorlitzer Creyſe, liegt vom Stadtgen
Schonberg gegen Oſten, und erhebt ſich ſehr ſteil; doch kann man von zwo

andern Seiten bequem hinauf fahren, denn es gehet mitten uber deſſen hoch.

ſte Kuppe ein Faheweg.
Schonlinderbach, v. Perlenfiſcherey.
Schops, entſpringt oberhalb Reichenbach, und fallt endlich in die Spree;

hat aber vorher das Lobauiſche Waſſer zu ſich genommen.
Schortauholz, ein Holz im Amte Weißenfels, ohnweit Schortau, bey Teu—

chern.
Schottenbera, v. Schreckenberg.
Schradenwald, unterm Großenhayner Amtsbezirke.
Schreckenberg, im Erzgebirge, bey der Stadt Annaberg. Der Theil des

Gebirges, zwiſchen der Sehma und dem Schlettauer Waſſer, wird durch
eine Schlucht getheilet. Beyden Theilen hat man beſondere Namen gege—
ben, den aus dieſer Schlucht gegen Norden liegenden Theil den Schrecken—

berg, den gegen Suden aber den Schottenberg genennet.
Schwanenſee, ein ziemlich großer See in Thuringen, ohnweit Erfurt, zum

Sachſen-Eiſenachiſchen Amte Großen. Rudeſtadt gehorig; beſtehet aus etli—
chen roo Aeckern: man hat in neuern Zeiten an deſſen Austrocknung, aber
vergeblich gearbeitet. Er bedecket viele Grenz. und Flurſteine. Anno 1524
hat dieſer See einen gewolbten ſteinernen Ausfluß erhalten.

Schwanenſee, in der Annaburger Heyde.
Schwarzbach, v. Sebnitzbach.
Schwarzebach, welcher die Grenze zwiſchen den beyden Dorfern Niemaſch.

kleba und Polenzig machet, und gehort, in Anſehung der beyden SEtadte,
Croſſen und Guben, unter die gemeinſchaftlichen Bache: denn beyde Stad—
te haben das Recht dieſen Bach zu fiſchen.

Schwarze Elſter, v. Elſter.
Schwarzer Felſen, liegt bey Zoblitz, in der Hohe eines Kirchthurms.
Schwarzegraben, im Amte Liebenwerda, welcher ohnweit Zobersdorf in die

Elſter fallt.

F 2 Schwar—
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Schwarze Teich, im Amte Laußnitz. it. im Amte Radeberg, an der Lauß

nitzer Heyde.
Schwarzwald, iſt ein großes Stuck des Thuringer Waldes, an den Henne—

bergiſchen Grenzen, gegen Suhla.
Schwarzwaſſer, ein kleiner Fluß, fließt Torgau voibey, und fallt  Stun

de davon in die Elbe.
Schwarzwaſſer, entſpringt an der ſudlichen Seite des Fichtelberges, in
Bohmen, geht anfanglich von Oſten nach Weſten, andert aber bey Johann

georgenſtadt ſeinen Lauf, ftießt nun meiſtens aus Suden nach Norden, bey
Schwarzenberg vorbey, und fallt daſelbſt, mit einem weiten veranderten
nordweſtlichen Laufe, bey Niederſchlema in die Zwickauer Mulde.

Schweinitzbach, im Amte Frauenſtein, an der Bohmiſchen Grenze, beym
Dorfgen Hirſchberg; fließt in die Flohe.

Schwennicke, im Amte Pegau, beym Ritterquthe Groizſch.
Schwillo, ein großer See in der Niederlauſitz, ohnweit LKieberoſe, iſt faſt

1 Meile lang, und LMeile breit; ſehr fiſchreich.
Sebnitzbach, einer der ſtarkſten Bache, erhalt ihr Waſſer von 2 kleinern

Bachen, dem Lobendauer und Wilmsdorfer Bach, welche aus Boh
men kommen, und an der Grenze, bey Einſiedel, zuſammen ſtoßen. Hier
erſt nimmt ſie den Namen der Sebnitz an, durchſchneidet die Stadt Sebnitz
und das Dorf Hennersdorf, bewaſſert viele Wieſen, und fließt endlich, nach
dem ſie die von Crumhermsdorf und Cosdorf kommende Schwarzbach auf—
genommen, zwiſchen Wald und Felſen, am Ende des tiefen Grundes, in
die Polenzbach. Dieſe fallt uber Langburkersdorf aus dem Hohwald,
laßt Neuſtadt links liegen, fließt durch das lange Dorf Polenz, von dem
ſie den Namen hat, nimmt ihren Weg durch den Hohnſteiner Grund, unter
Hohnſtein, und vereinigt ſich endlich mit der Sebnitzbach, wo ſie beyde ihren
Namen verlieren, und unter dem Namen der Lachsbach zur Elbe lauſen.

See, v. geſalzener, it. weißer See. it. Glaubitzer See.
See, in der Niederlauſitz, zwiſchen Schenkendorf und Atterwaſch, gehort

der Stadt Guben.Seedlitzer Waſſerleitung, 13 Meile von Dresden, welche das Waſſer uber

einen hohen Berg von der Muglitz durch bleyerne Rohren, vermittelſt einer
Waſſermaſchine, nach dem Schloſſe Seedlitz uberbringet.

Seeti



t ä 1(495Seen oder ſogenannte Grundlocher, deren zwey dichte an der Stadt Tenn—
ſtadt befindlich, wovon der großere 1000 Schritte lang, und 50 breit iſt.
Sie ſind deswegen merkwurbig, weil ſie, ohnerachtet ſie keine Ufer haben,
und ihr Waſſerſpiegel auch hoher iſt, als das umliegende Terrain, dennoch
immer gleich ſtarken Waſſerſtand behalten, bey der großten Durre nicht
merflich abnehmen, und bey der großten Naſſe nicht berlaufen. Wegen
Klippen und Strudeln kann man die Grundlocher weder mit Kahnen befah—
ren, noch mit dem Senkbley ergrunden. Selbſt Hunde, die gute Schwim—
mer ſind, zittern und arbeiten, wenn man ſie durchzuſchwimmen nothiget.
Aus dem großern Grundloche wird Waſſer zu einer Muhle geleitet, welches
im harteſten Winter nicht zufrieret, ſondern je ſtarker der Froſt iſt, ein
deſto ſtarkerer Nebel nur ausdunſtet.

Sehma, entſpringt am Fichtelberge, und nimmt mit dem Pohl. oder Grenz—
bach, in aleicher Richtung, aus Suden gegen Norden, ihren Lauf, und fallt

Wbbeny Wolkenſtein in die Zſchopau.

Seifenholz, v. Walder.
Settiner. See, bey Settin, im Brandenburgiſchen, ohnweit der Belziger

Amtsgrenze.
Setzheyde, ein Holz im Amte Belzig, an der Deſſauer Straße.
Siebenhugel, ein Berg im Amte Weißenfels, ohnweit Mutſchau.
Sieggraben, in der Oberlauſitz, fließt durch die Arnsdorfer Fluren, bey Ruh

land in die Elſter.
Silberheide, v. Walder.
Sodeh lzgen, im Thuringiſchen Amte Freyburg, ein Holzfleck, nach Flem—

mingen gehoriq.
Sohr, v. Lobrizſch.
Sorauerwald, in der Niederlauſitz, bey Chriſtlanſtadt und Rheinswalde,

gegen den Bober zu, iſt von großer Jmportanz, und hat ſchones Holz.
Sorgauer Gegend, iſt ein durch viele Schluchten und Bache durchſchnitte-

nes und getrenntes Gebirge, im Amte lauterſtein.
Sornitzbach, im Neuſtadter Creyſe, ohnweit Ziegenruck.
Spatenberg, ein hoher runder Berg, vor der Hainleite bey Sondershauſen,

worauf vor dieſem ein beruhmtes Schloß, der Spatenberg genannt, ge—

ſtanden.

F 3 Spie
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Spießberg, im Leipziger Creyſe, im Amte Delizſch, bey Landsberg.
Spiegelwald, v. Walder.
Spitalberg, v. Kirchberg.
Spittelholz, im Amte Freyberg, bey Nieder. Pretſchendorf.
Spitzberg, v. Kirchberg.Spitzberg, ein Berg ohnweit Wurzen. it. im Amte Jauterſtein, bey Neu

Wernsdorf.
Spitzberg oder Lauſcha, in der Oberlauſitz, ohnweit Zittau, an der Bohmi—

ſchen Grenze; beſtehet in einem von Norden gegen Suden ſich fortziehenden
langen Bergrucken. Es iſt, im Sachſiſchen, das hochſte Gebirge in Zit
tauer Gegend.

Spree, entſpringt in der Oberlauſitz, beym Dorfe Gersdorf, an der Bohmi

ſchen Grenze. Unterhalb Budiſſin theilet ſie ſich, bey dem Dorfe Nieder
Gurig, in zween Arme, die gleichſam eine große Jnſel bilden, aber beym
Dorfe Spreewitz ſich wieder vereinigen; hiernachſt fließt ſie durch die Nie
derlauſitz, wo ſie bey Lubbenau den Spreewald in vielen Aermen, von mehr
als zwo Meilen lang, mit lauter Canalen durchſchneidet, und in der Mark
Brandenburg, bey Spandau, in die Havel fällt.

Spreewald, ein Wald von 4 Meilen im Umkreiße, in der Niederlauſitz, ſo
von dder Spree ganz umgeben und durchfloſſen wird; es liegen verſchiedene

Dorfer darinnen, mit guter Viehzucht. Er arſtreckt ſich von Lubbenau, bis
auf die Herrſchaft Lieberoſe.

Sprotta, fließt unter Crimmizſchau, bey Schmollen, in die Pleiße.
Stahlberg, v. Walder.
Stegenwieſen, im Erzgebirge, im Amte Stollberg, am Wurſchnitzbache,

machen ohngefahr eine Flur von iooo Dresdner Scheffeln aus.
Steinach, ein Fluß im Coburgiſchen, welcher bey den Dorfern Lauſcha und
.Gluckstheil im Thuringer Walde entſpringt, bey den Dorfern Steinach,

Oberlind und Furth vorbey fließt, und unterhalb Zetlitz im Bambergiſchen
in den Mayn fallt, nachdem er vorher die von Cronach herkommende Rodach
aufgenommen hat.

Steinbach, ein Bach im Amte Weißenfels, im Stuhl Stoßen.
Steinberg, in der Oberlauſitz: dieſer hohe Stein iſt von dem Kampfenberge

an der Subſeite durch ein flaches Thal getrennet. Dieſer Steinberg hat
zwo



ter k 47zwo kleine Kuppen, davon die nordliche die hochſte, mit einem offenen Pavil
lon gezieret iſt.

Steinberg, in der Oberlauſitz, bey Hennersdorf, iſt ein Felſen mit Baumen
bewachſen, und mit Lauben und Ruhebanken gezieret.

Steinberg, im Amte Delizſch, ohnweit Landsberg.

Steingerucke, v. Walder.
Steinheide, v. Walder.
Stockholz, v. Walder.
Stolpenberg, im Amte Torgau, bey Knatewitz.
Streng, ein kleiner Fluß im Amte Bitterfeld, der ſich oft ergießt, und 1785

viele Hauſer beſchadigte; fließt durch das große Dorf Roizſch.

Striegnitz, große, ein ziemliches Waſſer, ſo ohnweit Roßau uber Haynichen
entſpringt, fließt bey Nieder-Striegis in die Freyberger Mulde, nachdem
ſie ſich vorher mit der kleinen Striegis vereiniget.

Studentenborn, in der Dubeniſchen Heyde, im Leipziger Creyſe.
Sußer See, v. Geſalzener See.

Srbuhler Forſt, in der Grafſchaft Henneberg, im Amte Suhla; betragt uber—

haupt gons6 Acker 9 Quadr. Ruthen Holzboden.

g
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Tafelfichte, ein hoher Berg bey Meffersdorf und Wiegandethal, in der Ober

lauſiz. v. Wiegandsthal.
Tannengrund, Z Stunde von Radeberg, ohnweit Liegau und Lotzdorf, in

dieſem liegt der Auguſtusbrunnen, oder das ſogenannte Radeberger Bad,
ſo Anno 1717 entdeckt worden.

Taucherwald, in der Oberlauſitz, bey Uhyſt und Großhaynichen.
Tautenburger Forſt, im Thuringiſchen Creyſe, unterm Amte Tautenburg.
Teiche, im Amte Bitterfeld: in der Poplizer und Golpaer Gegend giebt es

verſchiedene betrachtliche Teiche.
Jn der Herrſchaft Hoyerswerda, ſind 42 große und kleine Teiche, und

28 Streich. und Streckteiche.
Teiche, v. Glaubitzer it. Torgauer. Dergleichen ſind auch um Mutſchen,

Wermsdorf, bey Pomßen, Leipzig, Merſeburg und Morizburg befindlich.
Jt.
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Jtem, im Amte Liebenwerda, zwiſchen Dollingen und Gorden, lieqt ein groſ—
ſer Churfurſtl. Teich, oder vielmehr See, mitten in der Heyde. Jt. 1 groſ—
ſer Teich bey Crina, im Amte Bitterfeld.

Teichſtein, im Amte Hohnſtein, iſt ein ſehr hoher und breiter Felſen, ohnweit
des Zeughauſes, an einem Teiche; hat eine Verbindung mit dem Heulen—

berge. 2 J 1Teiſerwald, v. Walder.
Teufelsgrund, v. Rieſengebirge. Jt. Felſen. ĩ

Teufelsſtein, im Erzgebirgiſchen Creyſe, ohnweit Schneeberg, unterm Amte
Schwarzenberg; man findet auf ſelbigem Granaten. n

Teufelsſtube, ein großer Felſenberg, in der Oberlauſitz bey Wehrau, welcher
von ganz beſonderer Bildung iſt.

Teufelswehr, in der Oberlauſitz, ein vom Queiß entſtehender 16 Ellen hoher
Waſſerfall in Wehrauer Gegend, welcher nicht nur von ſchonem Anſehen,
ſondern auch bey daſigen Hammerwerken von großem Nutzen, wegen nothü

gem Gefalle iſt.
Teufelswieſe, v. Rieſengebirge.
Thamholz, im Amte Bitterfeld, an der alten Mulde.
Tharandterwald, ein großer Wald, ohnweit des alten verwuſteten Berg

ſchloſſes Tharandt, beym Flecken Geanaten, an der wilden Weiſeritz, im
Amte Grullenburg.

Tharnſtein, v. Felſen.
iThorwalð, vr Felſen.

Thuringer Wald, im Furſtlich Sachſiſchen Thuringen, beſtehet in einer
viele Meilen langen Gebirgskette.

Thurmetig und Burgberg, ohnweit Frauenſtein, ſind zween freyſtehende,
rundgebildete, mit Holz bewachſene Berge. Am Fuße des leztern und der,
Gimnizz liegt ein Churfuiſtliches Fiſchhaus, am Burkersdorfer Teiche, wel.
cher ber großte unter den Amtsteichen iſt.

5DZief oder Geyſingsbach, v. Muglitz.

Tiefegrund, erſtrecket ſich von der Grundmuhle, uberm Stadtgen Hohnſtein,
bis an die Porſchendorfer Muhle, in verſchiedenen Krummungen, uber eine

Stunde lang, und ein kleiner Bach darinnen fallt mit vielem Getoſe über
große Steine herab.

Tiefen



Tiefenbach, gehet durch die Schlucht bey Geyſing in das Geyſingswaſſer,
und beyde vereinigen ſich ben Lauenſtein, mit der Muulitz.

Tiefethal, in der Graflich Schonburgiſchen Herrſchaft Stein, zwiſchen dem
Schloſſe Stein und dem Stadtgen Hartenſtein.
Topferwal d, bey Naſſau, im Amte Frauenſtein, diſſeits der Mulde, zum

Ritterguthe Rechenberg gehorig, grenzet an der Hirfchbach mit dem Boh.

miſchen Dorft Mulda.
Todtenheide, v. Walder.Todtenſtein, eimn hoher Felſen: bey dem Dorfe Konigshayn fiaden ſich z

Berge, und der, ſo gegen das Dorf liegt, iſt der hochſte, und wind der Tod—
tenſtein genannt. Auf der weſtlichen Seite dieſes Berges ragt ein ſehr brei—
ter Stein heraus, worunter 12 Perſonen in Regenwetter trocken ſtehen kon—

nen, ſo ein wunderbares Anſehen hat.

Torgauer Heyde, v. Dubener Heyde.
Torgauer Teiche, der große iſt ohnweit Torqau, wird mit 6oo Schock Kar—

pfen beſezt, auf welchem auch jahrlich uber 1000 wilde Enten gefangen wer—
den. Diieſer Teich. iſt Anno 1482 vom Churfurſt Ernſt und Albrecht ange

legt worden. Ferner ſind allda noch 7 andere Churfurſtliche Teiche.

Trachenwald, v. Walder.
Treppenhauer, ein hoher Berg im Erzagebirgiſchen Creyſe, unterm Amte
 gFrantenberg, dem Schloſſe Sachſenburg gegen uber, auf welchem vormals

die beruhmte Burgwarte Gozne geſtanden haben ſoll.
Trettenholz, v. Walder.
Triebelerbach, v. Perlenfiſcherey.
Triebiſche oder Trubſche, entſprinat auf einer wuſten Dorfſtadte, uber Mo—

horn, im Tharander Walde, fallt oberhalb der Stadt Meißen in die Elbe.
Jm Trubſchen Thale, das ſich mit vielen Krummungen bis nach Tharandt
erſtrecket, am Eingange deſſelben, von der Stadt Meißen her, ſind rechter
Hand, gegen Morgen und Mittag, faſt alle Berge mit Weinreben ange—
bauet. Das Thal ſelbſt aber beſtehet aus fruchtbarem Ackerlande und Obſt—
garten. Daſige Waſſergefalle treiben, von Meißen bis Roizſchen, in Ent
fernung einer Meile, 14 Mahlmuhlen.

Tſchirne, v. Zſchirne,

G Unglucks—



50

u.
Unglucksſtein und der Ortsberg, in der Oberlaufitz, liegen am Fuße der

Lauſche und des Hollenberges. Auf der Kuppe des Unglucksſteins ra—
gen große zackigte Felſen hervor. Der Ortsberq iſt. dieſem faſt gleich.

Unſtrut, entſpringt aus vielen Quellen, auf dem Eichsfelde im Amte Din—
gelſtadt. Fließt langſam in vielen Krummungen bey Langenſalze, Grief-
ſtatt, Sachſenburg, Wendelſtein, Freyburg vorbey, und ſallt uber Naum—
burg, bey den Dorfern Groß. und Klein-Jena, in die Sagle. ..8

A.

W.
Vippach, im Amte Weißenſee, welche bey ihrer Vereinigung mit einem Arm

der Gera, vor dem Einfluſſe in die Unſtrut, die Grambach heißt.

W. JuWachhugel, ein maßiger Berg im Stifte Merſeburg. it. im Amte Weiß—
ſenfels, bey Nonnewitz.

Wachtelberg im Amte Belzig bey Grabo
JWalder: die Lauſitzer Heide, hinter Radeberg bis Koniggbruck; der Ho

hewald, uber Biſchoffswerda; ferner Hohenſtein und Bohmiſche. der
Falkenberg, Zeidelweide, Seifenholz, Reinberg, Fuchsberg, Win
terbergec. Dieſſeits der Elbe, der Cunnersdorfer Wald, der Schaf—
wald, Elend, Kriegholz, Konigswald bey Gottlenbe, der Mordarund,
Ochfengrund, Zinnwald, Lochſtein; die Barenfelſiſchen hohen Walder
am Wildzaume hinauf, der Kohlhau, das Krugſtucke an der Mulde, der
Eiſenberg, die Rechenberg- Franken- und Porſcheuſteiniſchen Grenz-
walder; die Dreybruderheide, Kammerswald; der Hauptwald uber
Olbernhau, der Boberhau, die Todtenheide, der Teiſerwald, Muk—
kenhayn, Trachenwald, Trettenholz, Haßberg; das Steingerucke,
der Burgberg, das Hilfenholz, die Kuhnheide, Hirſchſtange, Ba—
renfang, Lauterhayn und Lengefelder Wald; die Mosheide bey Ma—
rienberg, das Kriegholz, der Wolfsberg, der Heidelbach, Buchwald,
der Krieg- und Hammerwald bey Johſtädt, der Coduppel, Kaywald,

der



J

51

der dreyfache Altenberg im Preßinger Hauptwalde, der Stahlberag
uber Barenſtein gegen Wieſenthal; die ziemlich großen Fichtelberger Wal
der, um Gottsgabe, Johann Georgenſtadt.

Jm Grunhayner Refiere ſind: das Stockholz bey Elterlein, der
Langenberg, Schindelwald, Pfannenſtiel, Einſiedel, Spiegelwald,
Mosheide. Die Crottendorfer und Schwarzenberger hohen Walder, bis
an Schneeberg; darunter zu merken: der Herrnwald, der Hirſch- und
Kammnuierſtein, die Steinheide, der Sachſenſtein, Kirch- und Heidels—
verg, die Pechleite, der Krumpelsberg, der Fallberg; das Erkauer
Refier; die Habichtsleite und die Silberheide, der Schneeberger Floß
wald 2c. Die Churf. Sachſ. und die Grafl. Reuß. Walder im Voigtlan
de ſind ebenfalls ſchone Holzungen. Die Schonburgiſchen Geholze um
Grunhayn und. Zwickau; das Hayenholz bey Hohenſtein und Merane 2c.

Walpvperberg, in der Laußnitzer Heyde, im Amte Rabeberg.
Waſſerfall, im Amte Hohnſtein, ein uber 12 Ellen hoher Felſen, bildet el—

nen halben Mond, und in ſeiner Mitte ſturzt ſich ein kleines Waſſer, wie
ein Spiegel, auf einen aus dem Felſen hervorſpringenden Abſatz, von wel—
chem es mie Staub herunter kommt. Dieſes Waſſer ſammlet ſich in einem

natürlichen Becken, und fließt unbemerkt unter dem Boden weg, ſo Schrit—
te davon kommt es aber unter den Steinen wieder hervor.

Waſſerleitungen, v. Halsbrucke, Schneeberger Kunſtgraben, Annaberger
Floßaraben, Dorrenthaler Kunſtgraben, Seedlitzer Waſſerleitung.

Waſſerſchlichte, ein Wald im Amte Hohnſtein.
Weinske, ein Waſſer im Amte Torgau, beym Dorfe Elsnig und Drebligar.
Weißbach, im Ainte Frauenſtein, ohnweit des Dorfgens Seyda.

Weißbach, im Amte Hohnſtein, lauft in die Kirnizſchbach, iſt unter daſigen
kleinen Bachen der vorzuglichſte. v. Heide.

Weiße Elſter, v. Elſter.
Weiße Mulde, v. Mulde.Weißeritz, beſtehet aus zween aus Bohmen kommenden Fluſſen, als der ſo—

genannten wilden Weißeritz, ſo bey dem alten Schloſſe Tharandt und
Stadtgen Granaten, und der andere oder rothe bey Barenfels und Dip

dpoldiswalda vorbey, und ſodann unter Tharandt zuſammen fließen, durch
ben Plauiſchen Grund fortgehen, und bey Dresden, unterhalb der Feſtung,
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in die Elbe fließen. Der beym Dorfe Plauen davon gefaßte Floöß- und
Muhlagraben iſt Anno 1521 angeleget worden.

Von dieſem Fluſſe werden bis zur Etadt Dresden etliche funfzig Muh—
len getrieben. Oberhalb, wo dieſer Fluß noch rein und klar iſt, wird dieſes
Waſſer zur Siadt geleitet, und in den Roöhrhauſern vertheilet, welches Anno
1542 durch damaligen Ober-Zeug. und Baumeiſter, Caſpar Wierand,
angeleget worden.

Weißeritzfloße, entſtand Anno 1521 unter dem Herzog Geotg, und ſeit 1551
iſt ſie zu Plauen, bey ihrem Hauptrechen, in einen Fleß. und Muhlaraben
gefaſſet worden. Das auf ihr gefloßte Holz kommt großtentheils aus dem
Altenberger Amtsbezirke.

Weißer See, bey der Stadt Weißenſee in Thuringen, war ſonſt ſehr groß,
ſo in den großern oder obern, und in den kleinern oder untern getheilet wor—

den. Er iſt ſonſt wegen des Fiſch- und Entenfanges ſehr betrachtlich ger
weſen; gegenwartig aber iſt nur noch ein kleiner See, oder der wilde Enten—

fang, ubrig, welche in großer Menge, zu ihrer Zeit, allhier angetroffen wer—
den. Der obere See iſt Anno 1705 mehrentheils abg laſſen und zu Acker
gemacht worden.

Weißeſtein, ein hoher Felſen bey Markliſſa, in, der Oberlauſitz: auf der
Nordſeite iſt er faſt ſenkrecht ſteil, und nur von der andern Seite zu beſteigen.

Dergleichen Stein iſt auch bey Ober. Gerlachshayn.
Wendelſteiner Forſt, an der Unſtrut, im Amte Eckardtsberga.
Wernsbach, im Lauterſteiner Amtsdorſe Neu Wernsderf.Werra, entſprinat uber Saargrund, an der Schwarzburgiſchen Grenze, ver

liert ſich beym Dorfe Schirnroda, und kommt bey. Echwarzenbrunn wieder
hervor, worauf ſie bey Eisfeld, Weilsdorf und Hildburghauſen dorbeny fließtt,
und ihren Lauf durch die Grafſchaft Henneherqg, wo ſie ſchon ſo tief und brelt
iſt, daß ſie ſtarke Bauholzfloßen tragt, in die H ſſiſchen Lande nimmt, wo
ſie die Weſer beißt, und ohnweit Bremen in die See fallt.

Wertheriſcher Forſt, ein Wald im Amte Eckarptsberqga, bey Wiehe.
Weſenitzbach, entſpringt im Hohwalde, durchſtreicht. einen Theil des Stol—

pener Amts, Ringenhayn, Neukirch, Pukkau ünd die Stadt Biſchoffswer—
de, lenket ſich ins Hohnſteüner Amt, wo ſie durch Porſchendorf und unter

Lolunen, Muhldorf und Liebethal zwiſchen hohen Felſen wegfließt, und end—
lich unter Pirna, bey Pratſchwigtz, in die Eibe lauft.

We—



Gw8eſer, v. Werra.
Weſpenueſt, v. Affenſtein.
Wetha, ein Fluß im Amte Naumburg, in Schonburger Flur, welcher, in

einer Lange von 2 Meilen, 12 Muohlen treibt; fließt. nebſt dem Steinbache

ben der Seyslitzmuhle in die Munchsbach.
Weyda, ein kleiner Fluß im Voigtlande, welcher beym Stadtgen Pauſa

entſpringt, und ſtch bey Mildenfurt in die Elſter ergießt.
Wezkerwald, ein Wald im Amte Stolpen, ohnweit Schwarznauflitz.
Wiegandsthal, liegt am Fuße des Rieſengebirges, das ſich aus Schleſten

bis in dieſe Gegend heruber ziehet, und da, wo die ſachſiſche, bohmiſche
und ſchleſtſche Grenze zuſammen ſtoßen, ſchon zu einer ſo betrachtlichen Ho—

he angeſtiegen iſt, daß der Theil des Gebirges, ſo hier die Tafelfichte ge—
nennet wird, einer der hochſten Punkte Sachſens iſt.

Wieherbach, im Amte Eckardtsberga, berm Stadtgen Wiehe.
Wieſenbach, im Amte Dippoldiswalde, fließt durch das Dorf Reinkoldshahn.
Wildenhayner Heyde, im Amte Torgau bey Wildenhayn, an der Eilenbur—

ger Grenze.
Wildenſteiner Wald, v. Felſen, it. Raub- oder Robſtein.
Wbilde Weißeritz, v. Weißeritz.
Willhelmsbrunn, ein Geſundbrunnen, in der Graſſchaſt Henneberg, bey

Schleuſingen.
Wilmsdorferbach, v. Sebnitzbach.
Wilſch „V. Rohrgraben.
Whilſchbera, v. Hermsdorfer Berg.
Wilzſchbach, dieſes kleine Flußgen fallt oberhalb Eibenſtock in die Zwickauer

Mulde..
Wilzſchfloße, fand man bereits Anno 1571 im Gange; allein ſie iſt bald

darauf wieder eingegangen.
Windbera, ein ſehr hoher mit Holz bewachſener Berg im Plauiſchen Grun—

de, weilcher an verſchiedene Ortsunterthanen, beſonders hach Burg und

Potſchappel gehorig iſt.
Windberg, ohnweit Zwickau.W'iol rg d MWonrabera ſind 2 große Berge bey Burawerben in Thu—

inee unringen: vom Monraberge ſiehrt man den Brocken, die Gebirge des Thu—
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ringer Waldes, den Jnſelsberg und Schneekuppe, ſo die hochſten ſind;
ferner die Hagenleite und Kipphauſer Berge, nebſt vielen Stadten und
Dorfern.

Winterberg, großer und kleiner, im Amte Hohnſtein: der große iſt ein
Baſaltberg, der zu ſeiner Rinamaner ungeheuere Felſen hat. Von dieſem
großen Winterberge kann man auf einem Fußſteige auf den kleinen kommen,
auf welchem das beruhmte Winterhausgen ſtehet, welches ganz ſteinern
und rund, g Schritte lang und 7 Schritte breit iſt, mit 6 Fenſtern; iſt vom

Chyurfurſt Chriſtian dem erſten, zum Andenken eines allda, nicht ohne Ge—
fahr, von deſſen Vater geſchoſſenen großen Hirſches, erbauet wotden.
Winterhausgen, v. Winterberg.
Winterwaldgebirge, v. Muhlberg.
Wipper, entſpringt auf dem Eichsfelde, in 2 Quellen, welche ſich bey Ben—

derode vereinigen. Unterhalb Sondershauſen wird ſie in die kleine und
große Wipper getheilet, welche leztere bey Sachſenburg in die Unſtrut fallt.

Die kleine Wipper hingegen wird, zum Beſten der Salzwerke zu Franken—
hauſen, in einen Stolln, durch den Hanfenberg bey Sondershauſen, nach

Bendeleben zu, zwiſchen Rathsfeld und Rottleben hin, bis Frankenhauſen
gefuhret, worauf ſie ebenfalls unterhalb Esperſtadt in die Unſtrut fallt.

Wittge, entſpringt uber Friedland in Bohmen, und fallteuber Gorlitz in bie
Neiße, beym Dorfe Radmeritz, unter der Brucke.

Wolkenſteiner Bad, v. Huttengrund.
Wolfsberg, bey Schneeberg, wird nur durch eine gleichlaufende Schlucht

von dem Haſenberge, und dieſer wieder durch eine andere Schlucht von
dem ſogenannten Schieckenberge abgeſondert.
Wolfswinkel, ein Buſch im Amte Belzig, bey Arensneſta.
Wurſchnitzbach, im Amte Chemnitz, beym Dorfe Hartha, ſo ſich unterhalb

mit der Zwonitzbach vereiniget, und den Namen Chemnitz bekommt.
Wutſchenberg „v. Rotheberg.
Wyra, fließt bey Borna, im Leipziger Creyſe, in die weiße Elſter.
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Zangenberg, v. Auerberg.
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Zanterſee, in der Niederlauſitz, bey Storkau.
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Zeidelwdeie, v. Walder.
Zeiſighuael, im Amte Weißenfels, bey Storkau.
Zeiſigſtein, ein beſonderer Felſen, in der Oberlauſitz—

Zeiſigteich, in der Muzſchner Heyde, am Kirchteiche.
Zerbſter Heide, im Amte Belzig, bey Reppinichen.
Zeughaus, im Amte Hohnſtein, liegt im ſogenannten Groß. Zſchande, an

der Bohmiſchen Straße. Dieſes iſt vor langen Zeiten, zu Aufbehaltung
des Jagdzeuges, dahin erbauet worden.

Ziebe, entſpringt in der Gorlitzer Heibe, fließt nach Zehrbeutel, und fallt in
die große Tſchirne.

Ziegenberg „v. Rotheberg.
Ziegenkoppe, ein hoher Berg, ohnweit Jena, am Dorſe Ziegenhayn.

Zinnwald, v. Walder.
Zſchackenteich, im Amte Weißenfels, ohnweit des Neſſauer Hugels.
Zſchambert, ein kleiner Bach im Amte Schkeuditz, bey Ruckmarsdorf.
Zſchand, der große und kleine, im Amte Hohnſtein, beſtehet, zwiſchen da

ſigen hohen Felſengebirgen, in zween langen Grunden; zum Mittelndorfer
Forſtreſiere gehorig, in welchem, im Winter, das Churfurſtliche Floßholz
auf Schlitten, weil mit Wagen nicht fortzukommen, bis zur Kirnizſch- oder
Floßbach, angefahren wird.

2

Zſcheplinberg, im Churereyſe, im Amte Schlieben.
Zſcheylberg, beym Dorfe Zſcheyla.
Zſchirne, die große, ein Fluß, kommt im Gorlitzer Furſtenthume, oberhalb

des Dorfs Tſchirna, aus der Erde hervor, fließt durch die Herrſchaft Sorau/
und fallt unterhalb des Dorfs Blutrothe in den Bober.

Zſchirne, die kleine, entſpringt oberhalb Rothwaſſer in der Heide, lauft durch
die Gorlitzer Heide, und ſodann, beym Flecken Halbe, in die große Zſchirne.

Zſchonengrund, ein angenehmes Thal, hinter Prießnitz bey Dresden, wel—
ches aus ziemlich ſteil anſteigenden Gebirgen beſtehet; hier liegt auch die ſoge—

nannte Ockritzer Muhle.
Zſchopau, entſpringt am vordern Fichtelberge, auf der ſogenannten Haarwie—

ſe, und nimmt, bis zu ihrem Einfluſſe in die Freyberger Mulde, bey Piſch—
witz, im Amte Rochlitz, uber 100 kleine und große Bache auf.

Zſchorna

—i
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Zſchorna Wald, im Amte Hayn.

Zwerchlocher, ſind, auf dem Harze, ſonderlich zwiſchen Elbingerode und dem
Rubelande, gewiſſe Berghohlen, welche in vorigen Kriegszeiten von den
Jnwohnern zu ihrer Siche heit und Lebensrettung gebraucht worden. Vie—
le von ſelbigen ſind inwendig ſo glatt und ſauber, als ob ſie ausgemauert
waren.

Zwickauer Mulde, v. Mulde.
Zwonitzbach, im Amte Chemnitz, vereiniget ſich unterhalb des Dorfs Hartha,

mit der Wurſchnitzbach, und bekommt den Namen Chemnitz.

Zwodtabach, im Amte Voigtsberg, dicht an der Bohmiſchen Grenze, in
welchen der Quittenbach fallt.
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